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Abonnement :
Gadiſche Vollszeitung . )

7 Weennta monatlich .

Bringeriodn 2 Pig . monatlich ,
Furch die Poß dez mel. Voß⸗

Aufſchlag M. . 4 9re Quaxtal .

Emzel⸗Nummei Big⸗

E 6 , 2 .

der Stadt Mannheim und Amgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Gtleſenſte und verbreilelſte Zeitung in Maunheim und Amgebung.

Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Awreſſet
Journal Maunheim “ ,

Telefon⸗Nummern :

Direktion u. Buchhaltung 144

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 341E 6 , 2 .
Anerste :

Die Colonel⸗Zeile . 20 Pfg , Schluß der Juſeraten⸗Aunuahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr⸗ Nedakttorcnn 11

Auswärtige Inſerate 2 „ 2 5 4 2 513 Expevition und Verlags⸗

Din Relant . gee . . % Eigene Nedaktions⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe . dachandung . 418

Nr . 370 . Freitag , 7 . Dezember 1906 .

Eine Raiffeiſen⸗Affäre vor Gericht .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

y Frankenthal , 6. Dez .

Vor der zweiten Strafkammer des hieſigen Landgerichts
hat mit dem Prozeß gegen den früheren Buchhalter der Schiffer⸗
ſtadter Raiffeiſen⸗Darlehenskaſſe Wilhelm Apprell von

Schifferſtadt geſtern eine Zerhandlung begonnen , deren Ergeb⸗
Riſſe unter Umſtänden für das Sein oder Nichtſein von Tauſenden
wvon Exiſtenzen von entſcheidender Bedeutung ſein und für die kri⸗

tiſchen Aeußerungen nord⸗ und ſüddeutſcher Zeitungen über die

iffeiſ und die Verbandsleitung in

Neuwied ſchwerwiegende Unterlagen erbringen können . Das ſeit

länger als Jahresfriſt eingeleitete Strafverfahren iſt veranlaßt
worden durch eine Strafanzeige , die Apprell über die bei der Kaſſe
vorgekommenen , bei einer Reviſion feſtgeſtellten Veruntreuungen

und Schiebungen gegen den Rechner der Kaſſe bei der Staatsau⸗

waltſchaft erſtattet hat . Die Entdeckung und das Bekanntwerden
dieſer Unterſchleife rief unter den Mitgliedern der Ra ffeiſenver⸗
eine große Erregung hervor . Es erſchienen zahlreiche Flugſchriften
und „Eingeſandts “ in den Zeitungen in denen bald Behauptungen
auftraten , die weit über den Rahmen der Dinge hinausgingen , um
die es ſich in der anhängig gemachten Unterſuchung handelte .

iNcht bloß dieſe Behauptungen , ſondern auch eine Reihe die große
Allgemeinheit lebhaft intereſſierende andere Vorkommniſſe ſollen
in dem Prozeß gegen Apprell , zur Erörterung gelangen . In die⸗
ſem Prozeß kam als Hauptbeſchuldigter urſprünglich der bald nach
Erhebung der Anklage verſtorbene 71 Jahre alte Kaufmann Georg
Dennhard von Speier in Betracht . Apprell , auf den die An⸗

Aage von der Staatsanwaltſchaft gleichfalls ausgedehnt wurde , kam

in zweiter Linie in Frage . Dennhard war Rechner und in
Reſer Eigenſchaft Kaſſenführer der Schifferſtadter Dampfdreſchg⸗⸗
Roſſenſchaft , des Schifferſtadter Landwirtſchaftlichen ümvereins

und des Schifferſtadter Sparx⸗ und Darlehenskaſſenvereins , e. G
. b. H. ( Raiffeiſenverein . Bei der landwirtſchaftlichen Kon⸗
Umverein war Dennhard gleichfalls Vorſtandsmitglied . Außer⸗

dem war Dennhard anfangs erſter Vorſtand , ſpäter Aufſichtsrats⸗
mitglied der im Jahre 1900 gegründeten Ludwigshafener G⸗

treideverkaufsgenoſſenſchaft ind Subdirektor der 1897 gegründeten
„ Pfälzer Tabakverkaufsgenoſſenſchaft “ mit dem Sitze in Ludwigs⸗
hafen . Ferner beſorgte Dennhard das Wechſelinkaſſo der Speieret
Volksbank und der Pfälzer Bankfiliale in Frankfurt a. M. für
Schifferſtadt . Trotz mehrfacher Beanſtandungen führte Dennhard
für ſeine verſchiedenen Auftraggeber nicht geſonderte Kaſſen , ſon⸗
dern warf alles für ſie vereinnahmte Geld zuſammen . Seit etwa
13 Jahren zog Dennhard bei Erledigung ſeiner erwähnten Ge⸗

ſchäfte den Angeſchuldigten Apprell als Gehilfen zu. In der Folge
beſorgten beide ſämtliche Geſchäfte des Vereins , insbeſondere die

Kaſſenführung gemeinſchaftlich .

In der Zeit vom 25 . Mai bis 6. Juli 1905 nahm der Reviſor
Dörr vom Generalverband ländlicher Genoſſenſchaften in Neuwied
deim landwirtſchaftlichen Konſumverein eine Reviſion vor Denn⸗
hard wies ihm 731 M. 55 Pf . vor , welcher Betrag mit dem Soll⸗

kaſſenbeſtand des Kaſſenbuches übereinſtimmte . Bei der Revpiſion
ſtellte ſich aber heraus , daß Einnahmen im Betrage von 2414 M.
60 Pf . nicht verbucht waren . Nach Abzug einer ebenfalls
nicht verbuchten kleinen Ausgabe ergab ſich ein Manko von

2408 M. 61 Pf . Dem Reviſor wurde erklärt , dieſer Betrag ſei

irrtümlich in die Darlehenskaſſe gekommen . Bei efncer darauf

vorgenommenen Repiſion der Darlehenskaſſe nahm der Reviſor
Dörr zunächſt den Beſtand der Kaſſe nach den Kaſſenbüchern der

Darlehenskaſſe , des Konſumvereins und der Dampfdreſchgenoſſen⸗
ſchaft auf . Dabei ergab ſich , daß in der Kaſſe der Darlehensge⸗
koſſenſchaft allein der Betrag von 27078 M. 1 Pf . hätte ſein ſollen .

Tatſächlich aber betrug der Beſtand der für alle drei Genoſſen⸗
ſaften gemeinſam geführten Kaſſe nur 7873 M. Für die Dar⸗

lehenskaſſe ergab ſich ein Fehlbetrag von 19 9868 M. 68 Pf . Bei
der Repiſion ſtellte ſich weiter nach und nach heraus , daß 38 982

Mark 77 Pf . Einnahmen und 10 830 M. 45 Pf . Ausgaben zu
wenig gebucht waren , ſo daß der Sollkaſſenbeſtand ſich um 28152

ark 82 Pf . auf 55 280 M. 33 Pf . erhöhte . Der Fehlbetrag
klief ſich ſomit bei einem wirklichen Kaſſenbeſtand von 7091 Mark

88 Pf . auf 48139 Mark .

Es ſtellte ſich bei der Reviſion auch heraus , daß ſchon bei den

Früheren Reviſionen 1902 und 1904 je ein bedeutender Fehlbetrag
borhanden geweſen war , der jedoch durch unrichtige Buchungen
derdeckt wurde . Außer denjenigen Falſchbuchungen , die bei der

Reviſion von 1905 für die Berechnung des Kaſſenſollbeſtandes noch

in Betracht kamen , wurden eine ganze Reihe von Fällen entdeckt ,

in denen ältere , vor und während der früheren Reviſionen be⸗
wirkte unrichtige Buchungen ſpäter wieder ausgeglichen worden

ſind. Die den Azgeſchuldigten beigemeſſenen Strafhandlungen be⸗
5 ſowohl für den inzwiſchen verſtorbenen Dennhard als auch

ar Apprell Vergehen der Unterſchlagung , rechtlich zuſammen⸗
fallend mit Untreue .

der Verhandlung , die vorausſichtlich mehrere Tage in An⸗

8 nehmen wird , ſind etwa 70 Zeugen geladen . Nach Verleſung
es Eröffnungsbeſchluſſes wurde in die Vernehmung des Ange⸗

klagten eingetreten .

Stimmen aus dem PDuüblikum .

Bei dem gegenwärtigen Regenwetter dürfte für den

Kreuzungspunkt der Seckenheimer⸗ , Augarten , Moltke⸗ ,

Werder , und Friedrich Karl⸗Straße eine beſſere Reinigung
giigebracht ſein . Die genannte Straßenkreuzung wird täglich

mehrmals von den vielen Hunderten , der in der ſüdöſtlichen
Stadt Wohnenden auf ihrem Geſchäftsgang nach und von der

Stadt paſſiert , abgeſehen von dem ungeheuer regen Fuhr⸗

werksverkehr in der Richtung nach dem Schlachthof und der

Abfuhranſtalt . Durch wiederholte Aufgrabungen für ver⸗

ſchiedene Kabel hat das Straßenpflaſter ſehr gelitten ; aber

ſchon im vorigen Jahr mußten dem aufſichtsführenden
Beamten die fortwährenden Regenlachen nicht entgangen ſein ;
es wurde aber für eine beſſer gewölbte Straßenüberführung

anſtelle des geflickten holperigen Pflafters nicht geſorgt . Eben⸗

ſo wären die Paſſanten für eine Beſtreuung der dortigen

Einſteigeinſel der elektriſchen Straßenbahn mit Kies dankbar ;

man muß ſich beim Betreten derſelben in Acht nehmen , nicht

auszugleiten . Auch dürfte die Straßenbahn — Richtung

Tatterſall — ihren Haltepunkt mehr nach der Mitte der

Perroninſel nehmen , da die an dieſer Halteſtelle ſtets zahl⸗

reichen Fahrgäſte ſehr nahe an den Kreuzungspunkt der

Straße gedrängt werden , was bei dem ſchnellen Verkehr der

Metzgerwagen und der bekannten Zuvorkommenheit der die

Abfuhrwagen lenkenden Fuhrleute nicht ohne Gefahr iſt . Die

täglichen Paſſanten wären dankbar , wenn ein Mann von der

an ſo manchen ſaubern Punkten arbeitenden Straßenreini⸗
gungskoloune hierher zu öfterer Straßenreinigung abkomman⸗

diert würde ; auch ließe ſich wohl von dem Kies , der in ſo reicher

Menge den Fußpfad von dem Schlachthof bis zur Freibank
ziert , nach der erwähnten Inſel ſchaffen .

Ein täglicher Pafſant .

Briefkaſten .

( Alle Anfragen , jedoch gur von Abonnenten unſeres Blattes , müſſe ;

chraftlich eingereicht werden ; mündliche oder tele⸗

phoniſche Auskunft wird nicht erteilt . Die Auskünfte erfolgen
ohne fede MRechtsverbindlichſeit . )

Abonnent K. Sch . Wenden Sie ſich gefälligſt

ſtellungsbureau , Friedrichsplatz 12, dort können Sie alles

ren , was Sie zu wiſſen wünſchen .

an das Aus⸗
lles erfah⸗

Abonnent A. M. Ihre erſte Anfrage wird noch Beantwortung
finden . 2. Der Geſchäftsmann muß den im Schaufenſter aus⸗

geſtellten Gegenſtand herausnehmen und verkaufen , ſofern er nicht
im Laden dieſelbe Ware in gleicher Qualität und zu
gleichem Preiſe vorrätig hat .

ers

en hat die Zivilliſte
nagen ] die Höhe von

In
(inkl . Apa

wert .

Abonnent H. Z. 1. Die Vorſch

vom 19. Juni 1901 beſchrän
der Bearbeiter den Hergang
wie der Vorbehalt des 8§ 13

Platz , wenn die neue Arbeit elbſtändiger Tätigkeit beruht .

Immerhin wird aber eine Wiedergabe des benutzten Schriftwerks .
elſo eine Bearbeitung vorar bei der die literariſche Lei⸗

ſtung des Dichters ausgenutzt wird . 2. § 13 des zit . Geſetzes

ſtellt den allgemeinen Grundſatz auf , daß eine derartige Benubn⸗g
zuläſſig iſt , wenn die neue Arbeit , verglichen mit der alten , ſich

als ein Erzeugnis von ſelbſtändiger , literariſcher oder künſtleri⸗

ſcher Eigenart darſtellt . Was die Formgebung anlangt , ſo genügt
nicht die bloße Veränderung der äußeren Form , wohl aber unter

Umſtänden die Wiedergabe fremder Gedanken in originaler neuer

Form . Jede Veränderung des Gedankeninhalts muß den ganzen
Beſtand des Werkes verändern , ſo daß es ſchlechterdings undenk⸗

bar iſt , daß ein Werk bei ganz ſelbſtändigem Gedankeniphalt
durch bloße Uebereinſtimmung einer gewiſſen Form mit einem

anderen Werk identiſch iſt . 8. Auch die genannten Autoren ver⸗

wenden häufig die Einfälle anderer , aber doch nur , indem ſie ihnen

durch Bearbeitung ihre eigene geiſtige Maske aufdrücken .

des 8 12 des Geſetzes
fdie Fälle , in den en

t
das Verbot auch dann
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Vermiſchtes .

— Telegramme , die uns nicht erreichten . Ein

ſatiriſch veranlagter Leſer hat den „ Reichsboten “ gefragt , warum
er nicht die Teilnahme⸗Telegramme aller außer⸗ und innereuro⸗

päiſchen Potentaten zu dem furchtbaren Unglück inAnnen veröffent⸗

liche , deren doch ſicher viele eingelaufen wären . Darauf erwiderte
das Blatt : Leider ſind bis jetzt keine ſolchen Teilnahme⸗Telegramme
bekannt geworden . Im Auslande iſt man nicht ſo teilnehmend wie

in Deutſchland , wo unſer Kaiſer in ſeiner liebenswürdigen Weiſe
bekanntlich ſofort mit Ausdrücken ſeiner Teilnahme bei Unglücks⸗
fällen hervortritt .

— Alles um Caruſſol „ Reynolds Newspaper “ , ein Lon⸗
doner Sonntagsblatt , das beſonders gern in Senſationen und

Slandalgeſchichten macht , aber häufig doch Wahres an den Tag

bringt , behauptet , daß eine Dame des königlichen Hauſes ebenfalls

in voreiliger Weiſe dem Tenoriſten Caruſo ein Kondolenztelegramm
geſandt habe . Es ſei allerdings bisher gelungen , die Sache geheim

zu halten , und der Name der Prinzeſſin ſei nicht bekannt geworden ,
aber dafür habe ſich dieſelbe unter vier Augen eine ganz gehörige

( 2 . Mittaablatt . )

Zurechtweiſung gefallen laſſen müſſen . Weiter ſagt das Blatt , es
ſei einigermaßen bemerkenswert , wieviele Damen der Londoner Ge⸗
ſellſchaft dem Sängez ebenfalls derartige Telegramme geeſchickt
hätten , in zwei Fäen ſei es infolgedeſſen zu ernſtlichen Familien⸗
ſzenen gekommen . Ein junger Peer , der erſt kürzlich eine auffal⸗
lende Schönheit geheiratet habe , ſei ſo entrüſtet geweſen , daß er
ſeine Frau in London gelaſſen habe und in eines ſeiner Jagdſchlöſſer
im Norden geeilt ſei , und obwohl Hoffnung vorhanden ſei , daß ſich
ſein Zorn wieder legen werde , habe er bisher noch keinerlei Neigung
gezeigt , ſeiner voreiligen Frau zu verzeih

ſpätes Liebesglück . Wie tſchechiſche Blätter zu
melden wiſſen , hat in Aujezd in Mähren eine Eheſchließung ſtatt⸗
gefunden , wie ſie wohl noch nicht vorgekommen iſt . Der 101jährige
Joſeph Koppner hat die 100jährige Roſa Waldner zum Traualtax
geführt . Die Bekanntſchaft der „ jungen Eheleute “ reicht 30 Jahre
zurück .

— Ei n
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Ueberraschend
ilig

Kaufen
Sie

bei der Firma 68270

Franz Jos . Heisel
Planken , P I , 12 ( neben Schmoller )

II E, 7 . Breitestrasse — J I , 2 , Breitestrasse ,

Welche 1615

Filzhüte
echtfarbig und wrasserdicht
151⁴ 1ů⁊6, 114 2 215 3, 3˙05

4, 4½; , 5, 6, 7, 8 Mk.

Stelfe

Filzhüte
leieht und elegant , modern

2ſ3 , 35 30 , 4, 4¹5 , 5, 8,

6½ , 7, 8, 10 Mk.

Wetterfeste

Lodenhüte
2 5 25 2 — 3½ , 4 Mk.

Zylinder

Klapphüte
erstere schon zu 31½, 5, 6,

7, 8, 10, 12 Mk.

Mützen
jede Form für Arbeiter ,

Sport , Reise u. für Knaben

25 , 30 , 40 , 50 , 60 , 70 ,
80 , 90 Pi , „

l % 2 Mx.

egenschirme
für Dan en , Herren

und Kinder
mit hochmodernen Griffen

und Stoffen
113 2, 2½ . 3, 34/ , 4, 4½ ,
5, 8, 7, 8, l0 , 12, 15, 20 Mx.

Selten billige Kaufgelegenheit .
Vorzügliche Qualitäten :

Zurückgesetzie Waren zu jedem Preis .
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Parlamentariſche Verhandlungen .
Nachdrug ohne Versinbarung nicht geſtattet .

＋ atDeutſcher Reichstag .
185 . Sitzung bvoem 6. Dezember . 1 Ahr .

Am Bundesratstiſch : Frhr . von Stengel , Frhr . von

Rheinbaben n. a. 2

10
Auf der die Interpella⸗

tion der A Speck und Gen. (Ztr. ) :

Iſt ceeee ler betannt , daß ausländiſche Gerſte ,
die unter Juanſpru me des für Fultergerſte gelten⸗

den niebrigen Zollſatzes in das deutſche Ügebiet eingeführt
wurde , tatſächlich als en erwendung findet ?
Was gedenkt der Reichskanzler zu tun , um dieſe Umgehung des

im Zolltarif für „ Malzgerſte “ feſtgeſetzten Zollſatzes fürdie Zu⸗
Funft unmöglich zu machen ?

Auf die Frage des Präſidenten erklärt ſich

Stactsſekretär Frhr . v. Stengel

zut ſofortigen Beantwortung der Interpellation bereit .

Zur Begründung der Interpellation nimmt das Wort

Abg . Speck ( Ztr . ] :
Seit dem Inkrafttreten des neuen Zolltarifes hat ſich eine

ganz erhebliche Verſchiebung in der Einfuhr von Gerſte vollzogen .
Wir haben im gangen Zolltarif laum einen Artikel , der ſo ſtark
in der Einfuhrziffer ſchwankt wie Gerſte . Das liegt in der Natur

der Sache , es hängt ab von dem Ausfall der Ernte . Seit dem
Inkrafttreten des Zolltarifes iſt aber die bemerkenswerte Er⸗
ſcheinung zutage getreten , daß die Einfuhr von Futtergerſte weſent⸗5 geſtiegen , die Einfuhr an Malsgerſte dagegen erheblich zurück⸗

gegangen iſt . Der Rückgang iſt ſo augenfällig , daß er unmsglich
auf eine Verminderung des Bedarfs zurückgeführt werden kann .

Es beſteht infolgedeſſen die Vermutung , daß die Malgzgerſte produ⸗
terenden Länder auf Umwegen die Malzgerſte bei uns einführen ,

Faburch den Schein erwecken , daß ſte aus Futtergerſte erzeugenden
Ländern ſtauut und auf dieſe Weiſe die Jollvergünſtigung ge⸗

5 Das wird ihnen um ſo leichter , als über die Merimale des
Begrifſes „ Malzgerſte “ die Meinungen noch weit auseinander⸗

gehen . Es wäre diel richtiger geweſen , wenn man im Zolltarif
den urſprümglich feſtgelegten Begriff „ Braugerſte “ beibehalten
hätte . Für dieſen Begriff ſind ganz beſtimmte Merkmale dor⸗
Hande während über den Begriff Malzgerſte die größte Unſicher⸗
Hheit und Verspirrung herrſcht . Zu ganz falſchen Reſultaten führt
die Differenzierung nach Gewicht . Wollte man wirklich nur die

Gerſte , die über 130 Pfund wiegt , als Malzgerſte gelten laſſen ,
dann würde z. B. unſere bayerſſche Gerſte , die doch eine vorzüg⸗

liche Malzgerſte iſt , nicht als ſolche anzuſehen ſein , da ſie zumeiſt
ein geringeres Gewicht aufweiſt . Die jetzigen Ausführungsbe⸗

ſtimmungen zum Zolltarife ſind in betreff der Gerſte in der Praxis
nicht verwendbar . Ich bitte dringend den Reichskanzler , ſich doch
bei den Zollbeamten in den großen Seeſtädten zu erkundigen ; dann
wird ihm dies beſtätigt werden . Vom grünen Tiſch aus laſſen

ſich ſolche Dinge nicht regeln ; da muß man ſich nach den Maximen
des ſpirklichen Lehens richten . Bis jetzt hat man in zolltarifariſcher
Hinſicht die ausländiſche Gerſte mit einer Nachſicht behandelt , die

weder mit dem Intereſſe der Reichsfinanzen , noch mit dem des
heimiſchen Gerſtenbaus vereinbar iſt . Der Reichskanzler iſt ſehr
wohl in der Lage , ſich über dieſe Kenntnis zu verſchaffen , und dann
einzugreifen . Was für jſedermann ein offenes Geheimnis iſt , kann
dem erſten Beamten des Reichs ſchließlich nicht verborgen bleiben .
Die jetzige Praris ſteht in ſchroffem Gegenſatz zu den Erklärungen .

die wir vom Bundesragtstiſche ſeinerzeit erhalten haben . Damals
wurden Vorkehrungen zugeſagt , die Unterſchleife unmöglich machen .
ſollten ; auch wurde geſagt , daß alle zu niedrigerm Preiſe ein⸗

geführte Gerſte denaturtert werden würde . Und wie hat man das
gegebene Wort eingelöſt ! Bereits ſind Mill ' onen der Reichskaſſe

Izu Unrecht vorenthalten worden . ( Hört ! ) Hätte man zur rechten
Zeit Sachberſtändige zugezogen , ſo wäre es dazu nicht gekommen .

Redner ergeht ſich in überaus langen Ausführungen . Nachdem
er 1 Siunden geſprochen , geben einige Abgeordnete der Linken

deutliche Zeſchen der Ungeduld von ſich . Redner wendet ſich ſehr
erregt zu ihnen und ruft ihnen zu : Bitte , meine Herren , über⸗
laſſen Sie es doch ganz mir , wie ich meine Interpellation be⸗
Aründe . Sie kommen ja nachher auch zu Wort und können dann

ſo lange reden , wie Sie wollen . ( Lachen links . ) Der Ztpeck des
Zolltarifs war der , der Landwirtſchaft zu helfen . Durch dieſe
Praris wird der Zweck vereitelt . Es iſt die Pflicht des Zoll⸗
tarffs , aus ſeiner Reſerve endlich herauszutreten und für Abgilfe
zu ſorgen .

Staatsſchatzſekretär Frhr . v. Stengel :
„ Ich bin nicht in der Lage , auf alle Einzelheiten einzugohen ,

die der Vorredner in ſeiner nahezu zweiſtündigen Begründungsrede
borgebracht hat . Ich will das nur in einem Maße tun , das mit der

Rückſicht auf die Zeit des hohen Hauſes vereinbar iſt .
Was die Kritil anlangt , die der Vorredner üben zu ſollen

glaubte an der Behandlung der Gerſte von ſeiten der Reichsfinanz⸗
berwalkung und der Verwaltung der Einzelſtaaten , ſo geſtehe ich
Affen , daß ich ihm dankbar dafür bin daß er den Gegenſtand zur
„ Sprache gebracht und mir dadurch Gelegenheit gegeben hat , die

Sache von der andern Seite zu beleuchten . Ich hoffe , das wird
zur Klärung der Frage beitragen . Seit Monaken iſt ſie ja durch
eine Reihe bon Preßbehaupkungen dadurch verwirrt , daß Unrich⸗
kiges mit Richtigem bermiſcht worden iſt .

Der Interbellant hat ausgeführt , daß eine Verwendung der
zum niedrigen Satz bon 1,30 Mk. eingeführten Gerſte zu Zwecken

Faltfindet , für welche der Zolltarif den höheren Satz don 4 Mk.
feſtgeſetzt hat , und zwar nach zwer Richtungen : einmat mit Zu⸗
ſtimmung der verbündeten Regierungen , indem

ſie die nfebriger belaſtete Gerſte auch in den Brennereien der⸗
ſwenden läßt , dann auchgegen den Willen der Verwal⸗

fſumgsbehörden , indem die Ware , die beim Eingang als
Futtergerſte evachtet worden iſt , nach der Reinfgung von Schmutz
und dergfeichen als Braugerſte benutzt wird . Die erſte Bemänge⸗

Lung häugt innerlich zuſammen mit der bekannten Streitfrage , was
els Malggerſte und was als Futtergerſte oder richtiger als andere

Gerſie zu betrachten ſt . Es wird hier ein pars pro toto geſetzt ,
denn untes Juttergerſte vorſtebt man alle Gerſte , die nicht als

berwandt wird . Nun entſteht alſo die Frane : was iſt
Nalggerſte ? Da muß ich auf die Entſtehungsgeſchichte des
Zolltarifs zurückgreifen .

In der 3. Leſung des Zolltarifs am 18 . Desember 1902 wurde
ein Antrag vom Hauſe angenommen , wonach Malzoerſte mit 4 Mk. ,

„ Futtergerſte mit 1,30 Mk. verzollt wurde . Der Reſchskansler hat
in jener Sitzung ſeine Zuſtimmung zu dem Antrag damjit begrün⸗
det , daß Malzgerſte eine ausgewäßlte weſentlich wertvollere Ware
ſei als Futtergerſte und daber eine Differenzierung ſich rechtfertige .

Regterungsſeitig iſt alſo geſagt worden , daß umkerſchieden werden

müſſe zwwiſchen der hochwertigen und der geringwertigen Ware .

Die wird aber vielfach nur zu Brauzwecken benutzt .
Daher wird ſie ſchlechthin als Braugerſte bezeichnet . Nun iſt von
den Reduern des Hauſes mehrfach geſagt worden , daß die Brenn⸗
gerſte unter den hohen Zollſatz fällt . RNegierungsſeitig iſt das
nie zugegeben worden . Am 28 . Febrnar 1906 erklärfe Graf
Poſadotosih auf eine Anfrage des Abg. Gotkhein : „ Es lann keinem

Sweifel unterliegen , daß , wenn Gerſte zu dem miedrigen Zollſatz
eingeführt wird , die geeignet iſt , als Malzgerſte verwandt zu wer⸗
den , die Verwaltung das Recht habe , ſie zu denaturieren “ . Aus
dieſer Erklärung des Grafen Poſadowsky wird niemand folgern
können , daß er unter Malzgerſte etwas anderes verſtanden
hat wie Braugerſte . ( Sehr richtig ! ) Die Auffaſſung , daß nicht
bloß die Braugerſte , ſondern auch alle Brenngerſte dem höheren
Zollſatz unterliegt , iſt auch deshalb laum haltbar , weil Brenn⸗
gerſte von Futtergerſte im allgemeinen nicht zu unterſcheiden iſt .
Nur die denaturierte oder ſonſt verdorbene Gerſte , die nicht
mehr keimfähig iſt , würde den erhöhten Zollſatz zu tragen
haben . Sonſt dürfte man überhaupt in § 1 des Zolltarifgeſetzes
und in den weiteren Geſetzen nicht unterſcheiden zwiſchen Malz⸗
gerſte und anderer Gerſte , ſondern dann müßte man ſchon in das
Geſetz als unterſcheidendes Merkmal hineinlegen die nicht mehr
keimfähige Gerſte . [ ( Sehr richtig ! ) Von einer willkürlichen An⸗
wendung des Geſetzes kann alſo leine Rede ſein . Sobald wir darauf
aufmerkfſam gemacht wurden . daß Verſtöße vorkommen , haben wir
die Reichskontrollbeamten angewieſen , uns ausführlich Bericht zu
erſtatten . Die Antwort der Beamten geht dahin , die Erhebungen
hätten keinen Anhalt dafür abgegeben , daß tatſächlich in
größerem Umfange Futtergerſte zu Malzzwecken vderwandt wird .
Für die Intereſſenten habe in dieſem Jahre überhaupt leine Ver⸗
anlaſſung vorgelegen , einen ſolchen Mißbrauch zu treiben , und
es beſtehe kein Grund für die Annahme , daß die Beſtimmungen
der Gerſtenzollordnung eine unerwünſchte Auslegung erfahren
hätten . Die ganze Sache iſt nach unſerer Meinung von unter⸗
geordnetem praktiſchen Wert . Es gehen im ganzen etwa 12 bis
15 Millionen Doppelzentner Gerſte ein . Von dieſer Geſamtmenge
findet nur ein minimaler Teil zu Brennzwecken Verwendung . Der
Dedarf der Brennereien wird zum weitaus größten Teil durch
tnländiſche Gerſte gedeckt . ( [ Sehr wahr ! ) Es könnte fraglich ſein ,
ob eine allgemeine Denaturierungspflicht der „ande ren Gerſte “
mit ben Handelsverträgen vereinbar iſt . Mit dem Abg . Speck
bin ich auch der Hoffnung , daß für die Reichskaſſe Sparſamkeit
notwendig iſt . Aber man ſoll dochdas Geld nicht unnstig zum
Fenſter hinauswerfen , und das wäre der Fall , wenn wir die Gerſte ,
der man ſchon anſieht , daß ſie zu Futterzwecken verwendet wird ,
denaturieren wollten . ( Sehr richtig ! ) Ich will die Gelegenheit
nicht vorübergehen laſſen , ohne anzudeuten ; daß durch die
Denaturierung aller eingehenden Futtergerſte unter Umſtänden
auch eine große Anzahl keiner Mühlenbeſitzer im Inland , die Schrot
mahlen , geſchädigt würden . Es ſind nur wenig Fälle vorgekommen ,
wo andere Gerſte als Malzgerſte verwandt iſt , und in dieſen
wenigen Fällen iſt auch die Reichsftnanzverwaltung ſofort hinter⸗
her geweſen und hat dafür geſorgt , daß die Zolldifferenz nachträg⸗
lich eingezogen wurde . Jedenfalls beſteht vom Standpunkt der
Landwirtſchaft und der Staatsverwaltung zum all gemeinen
Einſchreiten kein Anlaß . Einzelne unliebſame Vor⸗
kommniſſe berechtigen noch nicht zu einer abfälligen Kritik der
ganzen Maßnahmen . Jede Neuerung braucht eben Zeit , bis ſie
ſich eingebürgert hat .

Zu einer Verſtärkung der zur Denaturierung dienenden Ein⸗
richtungen iſt kein Bedürfnis vorhanden . Erſt wenn ſich alle bis⸗
herigen Maßnahmen als unzureichend erweiſen , kann man weitere
Schritte unternehmen . Wir geben zu , daß wir keineswegs jede
Kritik des gegenwärtigen Verfahrens für unberechtigt halten , und
wir werden alle Anregungen aus dem Hauſe gern enktgegennehmen .

Auf Antrag des Abg . Dr . Schädler ( Ztr . ) findet die Be⸗
ſprechung der Interpellation ſtatt .

Abg . Dr . Südekum ( Soz . ) :

Ich will mich kurg faſſen , ſchon mit Rückſicht auf die polniſchen
Mitglieder des Hauſes ( Heiterkeit ) , deren Interpellation ja auch
noch auf der Tagesordnung ſteht . Im allgemeinen nur die Be⸗
merkung , daß das Verhalten der Regierung in der Frage der
Fleiſchnot in ſchroffem Gegenſatz ſteht zu ihrer Haltung dieſer
Interpellation gegenüber . Ueber die Fleiſchnot müßte die Regie⸗
rung ſeit Monaten unterrichtet ſein ( Sehr wahr ! kinks ) und es
iſt ein ſchweres Vergehen , daß ſie unſere Interpellation immer
noch unbeantwortet gelaſſen hat .

n bezug auf die Interpellation Speck empfinden wir ein
Gefühl der Schadenfreude , denn wir haben die Folgen voraus⸗
geſagt . Der Abg . Speck hat die Mißſtände übertrieben , ihm liegt
daran , im Intereſſe der Agrarier die Gerſtenpreiſe in die Höhe zu
treiben . Und das noch dazu jetzt , wo die Fleiſchpreiſe ſo hoch
ſind . Dem Beſtreben des Interpellanten treten wir im Intereſſe
einter beſſeren Ernährung des Volkes entgegen .

Abg . Dr . Paaſche ( nl . ) :
Die heutigen Ausführungen des Staatsſekretärs ſtimmen

nicht mit dem überein , was beſ der Beratung des Zolltarifs ſeitens
der verbündeten Regierungen geſagt iſt . ( Sehr wahr ! ) Der
Ausweg , die Braugerſte extra zu behandeln , iſt doch erſt 1ſchlagen worden , als es ſich herausſtellte , daß es nicht möglich
war , auf der von der Regierung vorgeſchlagenen Bahn eine Eini⸗
gung herbeizuführen . ( Sehr richtig ! ) Damals wurde , nachdem
die Regierung einen Einheitsſatz von 3 Mk. vorgeſchlagen hatte ,
in Anregung gebracht , die Braugerſte mit 4 Mk. zu verſteuern .
Der Reichskanzler hat ſelbſt darauf hingewieſen , daß es ſich bei
der Braumalzgerſte um ein ganz anderes Produkt handelt , als
bei der gewöhnlichen Futtergerſte . Die Braumalggerſte iſt ein ver⸗
edeltes Produkt , das in Deutſchland in immer größerem Maße ge⸗
ſchaffen wird . Es wurde ferner geſagt , daß die Futtergerſte für
die Landwirtſchaft eine beſondere en hat , und fie des⸗
halb von der Malsgerſte unterſchieden werden müßte . Ausdrück⸗
lich wurde betont : es wird dengemäß alles mit 4 Mk. verzollt
werden , was 8 nachweislich zu Futterzwecken verwandt wird .
( Hört ! hört ! ) avon iſt kein Tipfelchen abzuſtreiten . Es wurde
ſelbſt von freihändleriſcher Seite — von Herrn Gothein glaube ich
— in Wort und Schrift daß die Braugerſte eines
höheren Schutzes wohl würdig ſe

Abg . Gothein ( freiſ . Vgg. ) :
Wo dennet ?

Abg . Paaſche :

Ich glaube , mich nicht zu irren .

Abg . Gothein :
Sie irren ſich vollſtändig !

Abg . Paaſche :
Dann habe ich Ihnen eine Meinung zugetraut , die Ihnen nicht H

zur Schande . ſondern zur Ehre gereichen würde .

Abg . Gotbeis :

Bedanke mich für die Ehre !

Abg . Paaſche :

Nun , ſollle ich mich geirrt haben , dann revoziere ich in feier⸗
lichſter m. ( Heiterkeit . ) Es ißt damals ausdräcklich darauf
hingewieſen worden , daß gute Braugerſte einen höberen Jollver⸗
dient . Juttergerſte ſoll natürlich nach Anſicht meiner Freunde
nicht höher verzollt werden . In die Art der

f melnen 9 5 eine
ſolche Unſicherheit hineingetragen , daß auch nach meinen Informa⸗
tionen im Gegenſatz zu dem , was der Staatsſekretär

79 5 hat ,
it : vielen Fällen nicht als 1 derſteuerte Gerſte herein⸗
gebracht iſt , von der der größte Teil in die Mälzereien geht , alſo
tatſächlich zu dem Zweck verwendet wird , für den der höhere Zoll
ausgeworfen war . Graf Poſadowsky hat er ſelbſt erklärt , —wir das Recht haben , alle Gerſte denaturieren . Und fetzt
einmal ſoll das in Widerſpruch mit den Handelsverträgen ſtehen !
Die Art , wwie jetzt die Kontrolle vor ſich geht , iſt die aller⸗
ungeeignetſte , die ſich denken läßt . Damit wird der Abſicht des
Geſetzgebers entgegengearbeitet . Ich gebe die Schwierigkeiten der
Denaturierung zu . Aber ſie ſind nicht unüberwindlich .
Man ſollte doch einmal vecht ernſtlich damit einen Verſuch machen .
Ein Beweis für die finanzpolitiſche Bedeutung der Frage läßt ſich
aus der Statiſtik vorläufig nicht erbringen Wenn man au
annehmen kann , daß die bisberigen Maßnahmen nicht gerade den
Intereſſen der Finanzen gedient haben ,
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wird ſich doch nicht

ſtatiſtiſch nachwelſen laſſen , daß wir um ſo und ſoviel geſchädigt
ſind . Jedenfalls halte ich es für nötig — und ich glaube , meine

Ferdin ſtehen auf demſelben Standpunkt — Maßnahmen zur
erhinderung von Mißbräuchen zu treffen . ( Beiſall . )

Preußiſcher Finanzminiſter Freiherr v. Rheinbaben :
Der Abg . Speck hat auf eine Verfügung Bezug genommen ,

die ſeitens des Finanzminiſters erlaſſen worden ift , und er hat
insbeſondere das Verfahren bei einer Anzahl preußiſcher
ſtellen bemängelt . Bei meiner Verfügung habe ich mich lediglich
anu die Gerſtezollordnung gehalten , die der Bundesrat erlaſſen hat .

Soweit meine Erfahrungen reicden . die Frage don keiner
oßen Bedeutung , da zu Breunzweden ganz überwiegend

nländiſche Gerſte verwandt wird . Ueber den einen Punkt werden
wir abſolut nicht hinwegkommen können , nämlich über die Unter⸗
ſcheidung der Braugerſte von der Futtergerſte . Nach unſerer Wahr⸗
nehmung iſt jede Futtergerſte auch als Brenngerſte berwenden ,
und daher iſt eine ſteuerliche Unterſcheidung nach dieſer Richtung
hin nicht möglich . Für wichtiger halte ich die andere in der Inter⸗
pellation berührte Frage , nämlich die Behauptung , daß in erheb⸗
lichem Maß auch Braugerſte zum niederen Zoll eingeführt iſt . Ich
glaube , man kann in der Grundtendenz mit den Abgg . Speck und
Paaſche darin übereinſtimmen , daß die Landesausführungsbehörde
alle Veranlaſſung hat , in dieſer
zu verhüten , daß nicht fälſchlicher Weiſe Braugerſte zum niederen

Satz eingeführt wird ; denn es handelt ſich hierbei um die
eſſen gerade des bäuerlichen Teils der
haben alle Veranlaſſung , die bäuerlichen Kreiſe zu erhalten .
unſerer Wahrnehmung haben ſolche Zollhinterziehungen in weſent⸗
lichem Umfang nicht ſtattgefunden , und auch der Abg . Speck hat
immer nur ſagen können , es ſei ihm mitgeteilt worden , es ſei zu
ſeiner Kenntnis gekommen , aber pofftive Zahlen hat er nicht au⸗
gegeben , Aus den Mitteilungen , die ich aus Handelskreiſen erhalten
habe , entnehme ich, daß die Beſorgniſſe des Abg . Speck unbegrün⸗
det ſind . Wenn Hinterziehungen wirklich in erheblichem Maße
vorgekommen e würde es auck die Zollbehörde gemerkt
baben . Wenn die Abgg. Sveck und Paaſche mir ziffernmäßiges
Material geben , das nicht bloß auf Hörenſagen beruht , dann werde
ich es natſtrlich ſorgſam prüfen . Die Gerſtezollordnung iſt gar kein
ſolches Monſtrum , wie der Abg . Speck es annimmt . Denn das
Hektolitergewicht von 65 Kilogramm wird ja nicht als ein gut
Qualifisierung der Malzgerſte ausreichendes angenommen , ſondern
neben dieſem wird noch eine ganz ſpezifiſches Merkmal angegeben ,
das durch den Abzug des in der Gerſte enthaltenen Staubes oder
der Spreu entſteht . Es wird ferner geſagt , daß , wenn ſich krotz
dieſes Hektolitergewichts Gründe ergeben , die für die Fähigkeit der
Gerſte zur Malsbereitung ſprechen , gleichwohl die Denaturierung
vorgenommen oder der hüßere Zollſatz verlangt werden ſoll . Die

nach meiner Erfahrung wärd das auch von ihnen beobachtet
Immerhin werde ich auch künftig dieſer ſchwierigen Frage ganz be⸗
ſonde res Intereſſe entgegenbringen . Faſt täglich werden mir neue
Dengturierungsmethoden unterbreitet , z. B. eine beſondere Art der
Färbung oder die Vornahme einer beſonderen Erhitzung . Wir
prüfen alle dieſe Dinge ſehr da wir uns wohl bewußt ſind ,
daß es ſich um Dinge handelt , die in gleichem
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wichti

unſere Finanzen , wie für unſere Landwirtſchaft ſind .

Abg , Kämpf (frſ . Bag . ) :
Nicht eine Verſchärfung der Ausfübrungsbeſtimmungen des

Zolltarifs iſt zu fordern , ſondern im Gegenteil eher eine Milderung ,
denn die Gerſtenzollordnung wird ſchon jetzt in einer Art gehand⸗
habt , welche die Importeure in ungerechtfertigter Weiſe ſchädigt
und vielleicht nicht eimnal mehr mit den Handelsverträgen in Ein⸗
klang ſteht .
Jolltarif au ſich genügend vertenert , man ſollte nicht noch durch
verwaltungstechniſche Maßnahmen eine weitere kimſtliche Verteue⸗
rung herbeiführen .

Abg . Hufnagel ( konf . )
begweffelt auch , daß alles mit rechten Dingen zugegaugen ſei , well
die Einfuhr an Futtergerſte ſedes Maß überſchreite . Redner befür⸗
wortete im übrigen die Einführung eines wirkſamen Denaturierungs⸗
verfahrens , bleibt aber im einzelnen unverſtändlich , da er derTribüne fortgeſetzt den Rücken zukehrt . 5

Abg . Gothein (frſ . Bgg . ) :
Herr Paaſche hat uns ja heute einen intereſſanten Einblick tun kaſſen

in den Kuhhandel , den die Herren ſeinerzeit mit der Regierung
ſchloſſen haben . Hoffentlich iſt darüber eine Regiſtratur aufgenommen ,
ſodaß noch feſtgeſtellt werden kann , ob vielleicht Herr Paaſche die
vom Bundesrate bei jenem Kuhhandel gemachten Zugeſtändni
mißverſtanden hat . Vielleicht können wir dann
Regiſtratur auch noch etwas näheres über das kaudiniſche
erfahren , durch das damals die Regierungen von den Mehrhe
parteien getrieben wurden .
maßgebend nur die Ertlärung des Reichs : anzlers vom 18. Dezbr . 1908,
aber nicht das , was hinter den Kouliſſen den
Mehrheitsparteien verſprochen haben . Wenn Herr Paaſche
ſich darüber beklagt , daß die Regierungen nicht das gehalten
haben , was ſie bei ſenem Kuhhbandel verſprochen , ſokommt er etwas ſpät ; er hätte daun ſchon am 13. De⸗

1902 ſprechen müſſen , denn die damalige Fr⸗
lärung des Reichskauzlers ſteht in ſchroffem Gegenſatz dem,Fiaſtalt.was Herr Paaſche als Verſprechen der Regierungen
err Speck hat bei der Begründung der Interpellation

eziehung ſcharf zuzuſehen und

andwirtſchaft ,und wirt
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Behörden ſind zu ganz beſonderer Aufmerkſamkeit angewieſen , und

Die Lebens⸗ und Genußmittel ſind ſchon durch den
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Kram paßte . Der Bundesrat konnte gar nicht anders , als ſo

zu exfahren , wie es in der Anmerkung zu der Pofition Gerſte im
zuſſiſchen und öſterreichiſchen Handelsvertrag ſteht . Ich habe meine

kebiſche Freude daran , daß Sie ſo hereingefallen ſind , meine M
ich Sie gewarnt , und daHerren aus Bahern . Damals habef it b
ariſchen Feinheiten , die nurſind Sie über mich hergefallen mit ba

ebeu noch die Glocke d räſidenten jetzt ſehen Sie ,

daß Sie mit dem Kompron kläglich Schiffbruch gelitten haben .

Ich halte es nät dem Abg . Kämpf gerade im Inrereſſe der Land⸗

kwirtſchaft für notwendig , daß die Einſuhrbedingungen für Gerſte

gicht erſchwert , ſondern ſoweit wie möglich erleichtert werden .

Abg . Stauffer ( wirtſch . Vgg . ) ⸗

Unſer Intereſſe für die Landwirtſchaft iſt denn doch ganz
anders geartet , als das des Herrn Gothein . Wir ſind heute ſchon

nahe daran , den Reſchskanzler zu interpellieren , was er zu tun

gedenkt , wen dem fortwährenden Fallen der Fleiſchpreiſe Einhalt zu tun .

( Stürmiſehe Heiterkeit links . ) Wir habenallerdings Intereſſe daran , daß

Gerſte zu uns kommi , die reich iſt an Protein , aber nicht jolche Geiſte ,
die reich iſt an Kohlenhydraten . Wenn zur Mälzerei geeignete
Gerſte zu dem niedrigen Zollſatz eingeführt werden ſoll , dann muß

Gewähr dafür geboten werden , daß ſie regelmäßig denaturiert

wird . Jetzt iſt ader durch die Gerſtenzollordnung eine

ſolche Unordnung bei uns herbeigeführt worden , daß unſere Land⸗
wirte den empfindlichſten Schaden erleiden . Die Gerſtenzoll⸗
ordnung verſteift ſich auf das Hektolitergemicht und muß doch

ſelbſt zugeben , daß dieſes ein geeignetes Miſtel zur Differenzierung
von Malz⸗ und Futtergerſte nicht iſt . Die anatoliſche Gerſte z. B.

wiegt weniger als 65 Kg. , wird daher mit 1,30 Mk. verzollt , wird

aber im Inland ausſchließlich zu Brauzwecken verwandk . ( Hört ! )
Man ſollte die ganze Gerſtenzollordnung einfach unter den Tiſch

fällen laſſen und ſich einfach an den Satz des Bundesratsvertreters

halten , der da ſagt : Jede Gerſte , die zu Malzzwecken nicht geeignet
iſt , wird denaturiert . ( Beifall rechts . )

Abg . Kohl ( Ztr . ) :

un die Anweiſunge
bei der Beratung

en aß man nicht nur Prauge
ern an eine Erweiterung des Begriffs gedacht hat .

Andernfalls hätten die bayeriſchen Zentrumsabgeordneten nicht für
den Vorſchlag der Regierung geſtimmt . Leider waren wir viel zu
vertrauensſelig . Hoffentlich wird die Interpellation eine Aenderung
des unhaltbaren Zuſtandes zur Folge haben . Jedenfalls werden
wir in Zukunft ungemein vorſichkig ſein , wenn wieder eine ſo große
wirtſchaſtliche Frage im Rei delt wird . Wir werden

uns dann nicht mit unklare hwommenen Erklärungen
begnügen , ſondern unſere erſt von ganz klaren Aus⸗

einanderſetzungen vom Regierungstiſch abhängig machen . Zum
Beweis für die Richtigkeit ſeiner Anſchauung beruft ſich Redner auf
eine Unterredung des Abg . Oſel mit einem Regierungskommiſſar .

Schatzſekretär Freiher v. Stengel

exwidert , daß er von einer ſolchen Unterredung nichts wiſſe . Für
die Auslegung von Geſetzen könne nur das entſcheidend ſein , was

vom Regierungstiſch aus geſagt iſt , nicht aber Erklärungen , die

ein Regierungskommiſſar perſönlich einem Abgeordneten gibt .

Abg . Stolle ( Soz . )

ſchildert eingehend die Kalamität der gegenwärtigen Teuerung , die

ſich noch weiter ſteigern würde , wenn die Regierung dem An⸗

ſinnen der Interpellanten Rechnung tragen wollte . Es ſei ganz
unzweifelhaft , daß dadurch auch die Einfuhr der Futtergerſte er⸗

ſchwert und damit dem kleinen Landwirt die Viehhaltung verteuert
werden würde . Der Zolltarif habe ohnehin ſchon zu einer Wucher⸗

wirtſchaft geführt , wie ſie kaum ſchlimmer gedacht werden könne .

gemeint . f

arkig ſei es , daß die Linke für eine Aiebesgabe an die Brennareien
eintrete . ( Ohol links . )

Schatzſekretär Frhr . v. Stengel
bezeichnet es als Irrtum , daß er ſich der Anreguſſß des Fier
pellanten gegenüber ablehnend verhalte . Aus ſeiner Rede gehe das
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nicht hervor .

Abg . Stauffer ( wirtſch . Vgg . )

erklärt , er habe ſich vorhin verſprochen , er dabe nicht die ſinkender
Fleiſchpreiſe , ſondern die ſinkenden Viehpreiſe gemeint .

Damit ſchliegt die Beſprechung .
Das Haus vertagt ſich .

Präſident Graf Balleſtrem

teilt mit , daß der Abg . Raab ( dwirtſch . Vgg . ) ſein Mandat
giedergelegthabe , und ſchlägt vor , die nächſte Sitzung ab⸗

zuhalten am Freitag , 12 Uhr , mit folgender Tagesardnung :
Algeecirasakte , Interpellation Speck beir . Giſen⸗

erge aus Schweden , dritte Leſungen des Photogra⸗

phie⸗Urheberrechts und der Gewerbenodelle .

Abg . Stychel ( Pale )

beantragt , auch die Fortſetzung der Beſprechung der polniſchen
Interpellation auf die Tagesordnung zu ſetzen , und zwar au erſter

Stelle . *18
Präſident Graf Balleſtrem

hält ſeinen Vorſchlag aufrecht . Dies gebiete einmal die Geſchäfts

lage und zweitens ſei die polniſche Interpellation eingehend er⸗

örtert . Es ſei Grundſatz , Interpellationen an einem Tage zu er⸗

ledigen. 8

Abg . Bebel ( Sog . )

widerſpricht der Auffaſſung , daß die Poleu⸗Interbellakion genügend

erörtert ſei . Die polniſchen Abgeordneten ſeien in der Debatte

nicht zu Worte gekommen . Daß Juterpellationen auf einen Tag

beſchränkt werden müßten , ſei ein gang neuer Grundſatz .

Präſident Graf Balleſtrem :

Ich weiß nicht , ob der Vorredner im Seniorenkonbent war ,
als dieſer Grundſatz ohne Widerſpruch aufgeſtellt wurde . Bei

Abg . Gamp ( Rp. )

polemiſiert gegen den Abg . Gothein, der zwar in einem ländlichen Wahl⸗

kreiſe gewählt ſei , aber die Stimmen der Landwirte nur zurn kleinen

Teil erhalten habe . Er ſei den Sozialdemokraten als „kleineres

Abg . Nißler ( konſ . )

hält gerade im Intereſſe des kleinen Bauernſtandes die Forderung
der Interpellanten für durchaus berechtigt . Beſſer wäre es aller⸗

dings geweſen , wenn auch auf Gerſte ein einheitlicher Zoll gelegt

Uebel “
. vorgerogen . Herr Gothein , die Vertretung der worden wäre ; dann wären alle dieſe Schwierigkeiten nicht ent⸗ Interpellationen , die die Allgemeinheit betreffen , kann man ſck

landwirtſchaftlichen Intereſſen überlaſſen Sie geſälligſt uns ! ſtanden . Vor allem ſei jetzt zu verlangen , daß alle Gerſte , die davon abſehen , nicht aber bei Interpellationen , die nur , wie dieße⸗

( Heiterkeit . ) Wenn Herr Abgeordneter Kaempf mal wieder
über die Sache ſpricht , möge er ſich vorher informieren . Die ganze
Frage intereſſiert den Großgrundbeſitz überhaupt nicht , ſondern nur
die kleinen Bauern in Bayern und Württemberg , die durch die

jetzige Prazis ſtark geſchädigt werden . Ich bitte den Staats⸗

ſelretär , dafür zu ſorgen , daß das Geſetz in dem Sinne ange⸗
wandt wird , wie es die Reichstagsmehrheit beſchloſſen hat .

Aus Stadt und Cand .
Maunheim , 7. Dezember 1906 .

* Die Abteilung VII des hieſigen Frauenvereins konnte ihren

Dienſtboten⸗Lehrmädchen am vergangenen Sonntage
wieder eine ſchöne Feier bereiten . Um 4 Uhr verſammelten ſich

die Mädchen mit den Vorſtandsdamen in den ihnen ſchon durch

manche Feier lieb gewordenen Räumen der Volksküche I . Auch

die Präſidentin des hieſigen Frauenvereins , Frau Geh . Kor⸗

von einem Bruchteil des Hauſes ausgegangen ſind . 5
Der Antrag Stychel wird abgelehnt und die vom

Präſidenten vorgeſchlagene Tagesordnung genehmigt .
Schluß 7 Uhr .
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über die Grenge kommt , keimunfähig gemacht wird , inſoweit ſie
nicht den höheren Zoll trägt . SBBBVVifn

Abg . Speck ( Zentr . )

bezeichnet es wenigſtens als kleinen Erfolg , daß die preußiſche Re⸗

gierung die Angelegenheit weiter im Auge behalten will . Der

Schatzſekretär allerdings verhalte ſich völlig ablehnend . Eigen⸗

Einbildungskraft zu entfernen , und nur erſt durch einen großen

Umweg ſollte ich in ihren Kreis zurückgeführt werden . “ Das gs⸗

ſchah 15 Jahre ſpäter auf ſeiner italieniſchen Reiſe , als er das Land

der antiken Kunſt und die Originale desſelben ſchauen und genießen
und mit voller Seele ſich darein verſenken durfte . Erſt damals

vollendete ſich der durchgreifende Umſchwung in ſeinen künſtleriſchen

Anſchauungen ; aus dem Dichter des Götz wurde der Dichter der

Iphigenie . — Den Dank , der der Vorſitzende , Herr Major a. D.

Seubert dem Redner ſpendete , ſchloß ſich die hochbefriedigte
Zuhörerſchaft von Herzen an .
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und einen Schuß in den Kopf und liegt im Allg . Krankenhaus in

Homburg v. d. H. Das junge Mädchen hatte einen Schuß direkt

durchs Herz und war augenblicklich tot . Das Mädchen wurde heute
vormittag 11 Uhr in Homburg v. d. H. beerdigt . Seßler iſt noch

nicht vernehmungsfähig . Geld hatte ſich bei den Beiden nickt vor⸗

gefunden . Wenn Seßler gerettet wird , ſo wird er die leichtſinnige
Tat ſchwer zu büßen haben . Ein Bruder des heimgegangeneſt

kädchens iſt Bürgermeiſter einer größeren Stadt Badens .

be . Eltlingen , 6. Dez . Von hier wird uns geſchrieben ;

Einen wegen Ungehorſam von der Staatsbehörde 92

ten Stadtrat beſitzt die Stadt Ettlingen . Die Herren Räte

merzienrat Ladenburg , bezeugte durch ihr Erſcheinen ihr
4* Feuerio . Um unſeren , behagliche Wärme ausſtrömenden 5 5 19 50

be geinen ½ Kamin im altertümlichen , aber elektriſch beleuchteten Bankettſaal ] haben es umeerlaſſen eine bonm Großh Vezirksamt ergangene Ver⸗

Intereſſe an dem Gedeihen der jüngſten Vereinsabteilung . Mit ich riſch
fügung zur Ausführung zu beingen . Es handelr ſich um Beſſerung

und um die beiden Vorſitzenden , Herren Weinreich , ſowie Bieber

geſchart , ſtreifte man gelegentlich der monatlichen Mitglie⸗

derverſammlung den nächſtjährigen Karnevals⸗

zu g, deſſen Entwurf von einem bekannten hieſigen Herrn Archi⸗

tekten einer Ausarbeitung unterliegt . Anregungen und Wünſche

hiezu werden ſeitens des erſteren Herrn erbeten , da ſolche immer

noch Berückſichtigung finden können . Hierbei ſind ſolche von

außenſtehenden Gönnern und Freunden erwünſcht , wie ſich auch
an dem feſtzuſtellenden „ Motto für 1907 “ — bis 15. Dezember ab⸗

zugeben , ähnlich der Preisausſchreiben , an „ Feuerio , Habereck,
24 , 11 , ( Briefkaſten ) — Jedermann beteiligen kann . Die Equi⸗

pierungswünſche des Prinzengardekommandos gingen ohne weitere

Debatte glatt durch , ſo daß die karnevaliſtiſche Truppenperwaltung

ihre Oekonomiearbeiter und die Konſervenfabrik flott beſchäftigen

kann . — Für den gemütlichen Teil ſorgten dann „Klavizimbel, “

ferner die Herren Jakob Fahſold , Hermann Diem , Karl

Brenner jr . und unſer 11er Ratsbrauer Herr Adolph

Dingeldein durch einen ausgezeichneten Hannamalzbock , deſſen

Nachkommenſchaft für ferneren Winterbedarf wohlverpackt in Eis

im Keller O 4, 9½ —11 ruht , eigentlich ſagt er lagert . Kläpper⸗

gardeninſtruktionsinſpekteur Petri⸗Seppl und der eide Kläpper⸗
gardemajor Mai beehrten die Verſammlung durch ihre Anweſen⸗

heit , die ſehr animiert verlief . ( Aus der Feueriokanzlei ) .
* Der Geſangverein „ Flora “ hielt am Samstag , 24 . Nov mber

ſeine dieszährige brdentl . Generalverſammlung im

Lokal „ Förderer ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte
der 1. Vorſitzende , Herr Gg . Müller , der im laufenden Vereins⸗

jahr mit Tod abgegangenen Mitglieder , zu deren ehrenden Andenken
ſich die Anweſenden von ihren Sitzen erhoben . Die Verleſung des

34 . Jahresberichts durch den 1. Schriftführer , Herr K. Honeck ,

entrollte ein klares Bild der im verfloſſenen Jahre erfolgten Vor⸗

gänge ; insbeſondere ging aus dem Berichte hervor , daß es durch
die Anhänglichkeit und den Opferſinn der Mitglieder möglich ge⸗

weſen war , eine Vereinszeitung herauszugeben ,ſowie einen neuen

Flügel zu beſchaffen . Hauptſächlich um die erſte Errungenſchaft
dürften uns viele Vereine beneiden ; iſt doch unſeres Wiſſens die

„ Flora “ der erſte Geſangverein der eine Zeitung herausgibt . Den

Kaſſenbericht erſtattete Herr K. Fiſcher , welchem für die umſich⸗

tige und treue Führung der Kaſſengeſchäfte der Dank ausge⸗

ſprochen und Enklaſtung erteilt wurde . Die Vorſtandswahl die

als 3. Punkte auf der Tagesordnung ſtand verlief — ein gutes

Zeichen — äußerſt ſchnell . Sie ergab die einſtimmige Wiederwah !

ſämtlicher Vorſtandsmitglieder . Nach Erledigung verſchiedener in⸗

terner Vereinsangelegenheiten ſchloß der 1. Vorſitzende mit dem
Wunſche auf ein weiteres glückliches Gedeihen der „ Flora “ die

Verſammlung . Die 1. Bierprobe findet am 16. Dezember
im Vereinslokal ſtatt und ſind Gäſte willkommen .

* Vom Odenwaldkſub . Am 8. ds . Mts . feiert der hieſige

Odenwaldklub im Saale des Friedrichsparkes ſein 14 . Stif⸗
tkungsfeſt in Geſtalt eines großen Herrenabends Mit

dem Stiftungsfeſt iſt die Dekorierung mit dem goldenen Abzeichen

derjenigen Herren berknüpft , die im abgelaufenen Jahre 10 Wan⸗

derungen mitmachten . Es ſind im Jahre 1907 29 Herren , die

die Auszeichnung erhalten , außerdem aber haben auch 3 wander⸗

frohe Damen 10 Wänderungen mitgemacht , denen eine Ehrung

nach dem Feſte ebenfalls zu Teil werden ſoll . Aus dem Programm

des Herrenabends ſeien erwähnt die humoriſtiſchen Vorträge der

Herren E. Siencynski und Hir ſch , die Tenorſolt des Herrn

Hofopernſängers Traun , die Chöre des Lehrergeſang⸗

Mannheim⸗Ludwigshafen , die Baritonſoli

einem Geſange der Zöglinge unter Leitung des Beirates der Ab⸗

teilung VII , des Herrn Oberlehrers Schmidt , begann die

Feier . Hierauf ergriff die 1. Vorſitzende , Frau Liſe Lenel ,
das Wort , um die Lehrmädchen über den Zweck der Zuſammen⸗

—
kunft , die ihnen eine Ueberraſchung bringen ſollte , aufzuklären .
Daran anknüpfend , daß die Großherzogin bei ihrem Hierſein

anläßlich der Landesverſammlung des Badiſchen Frauendereins

ſich die Lehrmädchen der Abteilung VII in der neu eingeweihten

Volksküche III hatte vorſtellen laſſen , machte Frau Lenel den

Mädchen die Miteilung , daß die Großherzogin ſich eingehend nach

ihnen erkundigt und ſich dann veranlaßt geſehen hatte , für die⸗

jenigen Mädchen , die ſich ſeither durch gute Führung und kreues

Ausharren unter der Obhut des Vereins auszeichneten , eine

Anzahl von Preiſen zur Anerkenung und Aufmunterung zu ſtiten .

Nachdem Frau Lenel den Mädchen darauf unter Hinweis auf das

leuchtende Beiſpiel der hohen Protektorin den Frauenvereins den

Segen treuer Pflichterfüllung vor Augen geführt und ſie zu ver⸗

doppeltem Fleiß und Eifer ermahnt hatte , nahm ſte die Verteiluig

der Preiſe vor . Ein Lehrmädchen , das ſich ſeit Beginn der Tätig⸗

keit der Abteilung VII , alſo ſeit 5 Jahren , in deren Obhut be⸗

findet und auch die ganze Zeit in derſelben Stelle verbracht bal .

erhielt das von der Großherzogin geſtiftete Bild des Groß⸗

herzogspaares in ſchönem Rahmen . Neun andere Lehrmädchen ,

die ſeit 4, 3 oder 2 Jahren Zöglinge des Vereins ſind , erhielten

die bon der Großherzogin geſtifteten Jubiläumsbücher . Freude

und Stolz leuchtete aus den Augen der beſchenkten Mädchen , und

in den Herzen der jüngeren Zöglinge wurde gewiß der Wunſch

rege , bei einer zukünftigen Preisverteilung auch Preisträgerin

ſein zu wollen . Und ſo ſangen alle zum Schluſſe der ſchlichten und

doch ſo eindrucksvollen Feier begeiſtert die Fürſtenhhmne . Der

Vorſtand der Abteilung VII aber iſt der edlen Landesmutter be⸗

ſonders dankbar für die ſeinem Streben gezollte Anerkennung und

die daraus hervorgehende Förderung ſeines Wirkens .
* Der nächſte Vortragsabend des Vereins für Franenſtimm⸗

recht findet am Montag , den 10 . Dezember , abends 8½ Uhr , im

Hotel National ſtatt . Herr Dr . Blauſtein wird über Deutſch⸗
lands politiſche Parteien ſprechen . Gäſte ſind willkommen .

* Maunheimer Altertumsverein . Den 2. Wintervortrag hielt

am 8. Dezember im Hotel National vor einer ſtaltlichen Zahl von

Herren und Damen unſer einheimiſcher Kunſthiſtoriker Herr Dr .

Deringer . „ Goethe und das Mannheimer Anti⸗

ken⸗Kabinett “ war das eng begrenzte , aber eben deshalb im

Rahmen einer Stunde erſchöpfend zu behandelnde Thema . Das hie⸗

ſige Antikenkabinett , eine Sammlung von Gipsabgüſſen grischiſch⸗

bömiſcher Skulpturen , war eine Schöpfung des kunſtliebenden Kur⸗

fürſten Karl Theodor und ſeines aus Rom berufenen Meiſters Ver⸗

ſchaffelt , wenn auch ſchon die Vorgänger Karl Throdors in Diſſel⸗

dorf und Mannheim einzelne Stücke erworben hatten . 1769 wurden

in dem ſchönen , trefflich beleuchteten Sagl der Akademie ( F 6, 1)
die 25 Statuen und 16 Köpfe aufgeſtellt , welche eine in damaliger

Zeit einzig daſtehende Sammlung bildeten . Aus Akten und Zeich⸗

nungen iſt es dem Vortragenden gelungen , den Beſtand derſelben

annähernd feſtzuſtellen . Die Auswahl war freilich nicht nach runſt⸗

geſchichtlichen Geſichtspunkten getroffen , denn eine antike Hunſt⸗

geſchichte gab es damals eigentlich noch nicht , ſondern nach mehr

zufälligen Liebhaberrückſichten . Goelhe beſuchte die Sammlung ,
von der man ihm „viel Rühmens machte “ , im Auguſt 1771 auf der

Rücktehr von Straßburg . Dort hatte er altdeutſche Kunſt an Er⸗

wins Meiſterwerk , dem gotiſchen Münſter , kennen und bewundern

der Zuſtände im ſtädt . Hoſpital , welche Angelegnheit in einer Er⸗

ſetzung der über 70 Jahre alten Oberſchweſter durch eine füngers

Kraft auf 1. Dezember hätte ihre Erledigung finden ſollen , Ur⸗

ſprünglich hatte der Stadtrat die eingekommenen Beſchwerden an

den Superior der Freiburger Schweſtern gelangen laſſen und von

dieſem war auch die Verſetzung bereits berfügt , da wurde die Stadt⸗

berwaltung durch ſcharfe Zeitungsartikel und infolge einer Petition
mit über 1000 Unterſchriften der Meinung , man möge die über 40

Jahre am Hoſpital tätige Oberſchweſter auf ihrem Poſten belaſſen
Die Verſetzung wurde rückgängig gemacht und das Ende vom Liede

iſt jetzt die Verhängung einer Strafe von 20 M. pro Stadtrat

Gegen dieſe Strafverfügung wird , wie ſich denken läßt , Berufung
eingelegt .
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* Kandern ( A. Lörrach ) , 6. Dez . Erſchoſſen und zu⸗
gleicherhängt hat ſich der ſeit einiger Zeit vermißte Schu

macher Johann Moritz von Obereggenen . M. wurde im hieſi⸗
gen Eichwald an einem Baume hängend mit durchſchoſſener Schläfe

aufgefunden . Um den Hals hatte er einen Revolver hängen , mit
dem er jedenfalls zuerſt den Schuß abgab , um ſich darauf in die

Schlinge fallen zu laſſen und ſo auf möglichſt ſichere Art den Tod

zu finden .

Pfalz , Beſſen und dmgebung .
Frankenthal , 6. Dez . Nun iſt auch das drikte Mit⸗

glied der gefährlichen Verbrechervereinigung Gebrüder Will , Jof⸗
Will,eingefangen und in das hieſige Landgerichtsgefängnis
eingeliefert worden . Der Genannte , der ein ebenſo verwegener
Einbrecher und Hochſtabler iſt , wie ſeine ſchon ſeit längerer Zeit
in Haft befindlichen Brüder , iſt bei Verübung der in der Pfalg
verübten Schwindeleien als ein Freiherr von Müller aufgetreten .

„ Wald⸗Amorbach , 5. Dezbr . Im Gemeindewalde von
Groß⸗Umſtadt kam der 36 Jahre alte Leuz II von hier unter
einen fallenden Buchenſtamm und erlitt ſo ſchwere Verletzungen ,
daß er kurz darauf ſtaer b.

e. Aus Rheinheſſenu , 6. Dez . In einer Gemeinde im

Selzthal hatte ſich ein Winzer 10 Stück Wein als „ Haustrund “
eingelegt . Der Wein wurde bei einer Kontrolle des Kellers be⸗

anſtandet , da er anſcheinend überſtreckt war . Da der Beſitzer
nun angab , er habe den Wein als Trinkwein angelegt , ſo ver⸗

ſiegelte ihm der Kontrolleur die ſämtlichen Fäſſer bis auf eins

deſſen Inhalt er für ſeinen Hausbedarf benutzen kann . Wenn daeg
Faß geleert ſſt , ſo kann er dem Kontrolleur Mitteilung machen ,
worauf dieſer ihm ein zweites Faß freigeben wird . Im Uebrigen
geht die Unterſuchung der Proben voran .

* Frankfurt a. . , 6. Dezember . In einem CToupee
2 Klaſſe des Schnellzugs Nr . 154 erſchoß ſich geſtern Nachmittag
ein Studierender des Technikums in Friedberg in Heſſen mittelſt
eines Schuſſes in die Schläfe . In einem hinterlaſſenen Briefe

bittet ger Tote , ſeinen Namen verſchweigen zu wollen .

Sport .
* Pugby⸗Fußball⸗Wettſpiel . Man ſchreibt uns : Kommenden

Samstag Nachmittag halb 3 Uhr findet auf dem Rennplatz ein

Rugby⸗Fußballwettſpiel ſtatt zwiſchen der erſten Mannſchaft des

Heidelberg College und einer aus Mitgliedern des Mannheimer

und Heidelberger Lawn Tennisklub zuſammengeſetzten Maun⸗

ſchaft . Rugby Fußball iſt ſeit langen Jahren in Mannheim nicht

mehr geſpielt worden ; da die Heidelberger Mannſchaft ſehr gut

eingeſpielt iſt , wird vorausſichtlich ſich das Wettſpiel zu einem in⸗
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Raſſiſchen Kunſtwerken , ekwas böllfg Verſchiedenes entgegen , Der Touriſt enkrieg , die von Künſtlern geſpielt, effekt⸗ des Mannheimer Lawn⸗Tennisklub hatte am verfloſſenen Sonx⸗

tdas ihn zuerſt ſeltſam verwirrte . Am meiſten boll in Szene behen wird . Der Abend wird ein ſehr genußr icher tag ein Wettſpiel gegen die Mannſchaft des Heidelberger G .

zogen ihn an der Appoll von Belvedere , der ſterbende Fechter , die] und touriſtiſch fröhlicher verden . Der Saal iſt in einen Tannen⸗ naſtums , das mit einem Siege Mannheims : 2 endete . Bei

wald verwandelt , unter deſſen Wipfeln die Tonriſten Picknick halten .

Aus dem Grossherzogmm .
* Plankſtadt , 6. Dez . Zu der Jiebestragödie , die

in Homburg v. d. H. ihren Ausklang fand , iſt noch mitzuteilen , daß

die Nachricht , Stud . Seßler ſei evenfalls tot , unrichtig iſt .

Seßler iſt nur ſchwer verwundet . Er hat 2 Schüſſe durch die Lunge

Halbzeit ſtand das Spiel : 1. Die Heidelberger boten trotz ihrer
Piederlage ein beſſeres Zuſammenſpiel , als die hieſige Mann⸗

ſchaft . Wenn die hieſigen Junioren beſſer Platz halten , ſollten ſie
ſich in Anbetracht der Schnelligkeit des einzelnen zu einer ſehr

guten Mannſchaft entwickeln können . Die Senior⸗Mannſchaft
hat am kommenden Sonntag ein Wettſpiel gegen den Wiesbadener
Höckeyklub

5

Ringer und namentlich die Laokoonsgruppe . In feinſinniger Ent⸗

wicklung zeigte der Vortragende , wie verſchieden dieſe Gruppe von

Winkelmann⸗Leſſing , Schiller und Goethe erklärt und gewürdeat
wurde Beim Abguß eines antiken Kapitäls „ fing Goethes Glaube

an die nordiſche Baukunſt , wie er ſelbſt ſagte , zu wanken an . “ Aber

doch war der Beſuch des „herrlichen Saales zunächſt noch von

geringen Folgen. „Ich ſuchte jene Geſtalten als läſtig aus meiner



4. Seike.
e e ee

apb., Fen

pecheies Pfanino 10 Jahre e rb
Preiſe abgegezen . Abzahlünk Auztſe

Wigekasen Sulſenſtraße 6, an der Rhelnbrücke .

Saalbau Mannheim .
Heute 8 Uhr Abends

Grosse Variété - Vorstellung .
Sensationelles Sestepiel

Thimn Maa ' s

Sheiligen(hunguzen
Zaukler und Zauberer .

bouis Bouvmesstor , der Bolländseie Paganint

Larl Br etsehneiüer, Humorist .

Wall & Nasch , American Comedy Akrobats .

Alirede Trentanovi
Einzig u. unerreicht dastekhende Dressur mit Haultieren u -

Der Affe als dockey
Adam ' s Bauern Trio , Komiker .

Eunska Hedanka , die bohmische Nachtigall
und das Ubrige glänzende Programm .

Fassepartonts ungültig .
Verelnakarten gültig.

olosscum - Theater
am Lessplatz . Dirextlen ! Karl Läller . Waldhefstr . 12.

Neettag , 7. Dezembder 1906 , abends 8 / uhr :

„ Des Königs Befetzl “ .
Ichweizer Naerühnnge Jerri

„ Helvetia “ , Mannheim .
Samstag , den 3. Sauenzer1906 , abends ½8 15Sagle dei „ Kalſerhütte “ , Secken eimer aße 11 817

880

W .
mit Kinde beſcheerung

( Atasgeweahlbes FHograrnrn )
wozu wir unſere Ehren itglieder , Aktive⸗ und Paſſtvemitglieder
nebn Fmilienangebörigen ,
Landskeute , ſowie Freunve und Gönner des Bertins freundlech
einladen .

Eintr teskarten ſind zu dahen bei Herrn A. Böti , C garren⸗
gefchäft , Jung buſchſtr. 28, Reſtaurant Gerlinger , L 10, 8

Der Lorstand

Nelhnacltz.Tusstelung
Kunsfgewerbe⸗Haus

E. F. Otto Iüller

Bauptgesckäft : Karlsruhe , Kaiserstr . 144

Zpelggeschäfte : Baden - Baden

Mannheim ( Kaufhaus )
Neicks te Huswahl duf allen Sebieten des

nren N Kunst⸗Seioerbes . M rt

68220
. B. Im Sauptgeſchäft in Narlsrulte :

Srößte und vorneumste Auswahl in Speise⸗ und

Trinklerbicen , Beleucktungs⸗Körper , Kleinmöbel efc .

— — eeeeeeee 0
eee

Mignon
SLS —

— Griechische Weine
von J . F . Memser . 64009

8, 7. Carl Erle . Tel . 2674 .
Spezialität : SamdKTRH .

Fachbau -

& Co .

* 66159

Tferdene
mit der
NMarke

Fabrikanten : LNONHADT & Cu. , Berun -eene 6
5 Ail. Keintog gratiaf er

eeee Iistollen

Vorverkanfs , Abennementa und 9
68070

alle in der Umgegend wobuenden 5

5
551

Nohnzahlungsbücher für IIlinderjährige

3 ee—
— —. —

an Rich . er
2 , 1 TH . Otto Toeses Planken

Ein Posten este Samt und Seide
ſür Einsktze , Pompadour , Slousen und Cravatton

wirklicher Wert bis 6 Mark , jetzt por Meter . —, . 25 u.

Ein Posten Blousen geine Seide mt 28 % ftahatt .
NVerkauf mur Segen Ba . 67179

N Telephon 1369 .

Crosstes Luger fertiger Stuche

e Geseliaſt
von ven billigsten Preisſagen

— %8 æu den feinsten Folſarton .

Celzcaren .
68483 014

Meuanfertigung u . Umarbeitungem
in beltaunter Leistungefäkigfeit .

Audetgrsn 115 10 910mistſb, Hefren- Nacht- Hemaen
aus bestem Material , selbst angefertigte Ware .

— Aurũchgesetzte Taschentücher
in Madeira , Hohlsaum und glatten Leinen .

Einzene Dutzend Sefwielten, Mandtücher ung Tischtücher
weit unter reellem Wert .

Bett - Damast, Leinen, Pique- und Halhleinen
in nur guten Qualitäten , staunend billig.

B. Strauss - Maier , C 2, 2, Ausstattungsgeschäf

668˙5

1

Uhren , Gold - und Silberwaren jader Art.
U⁰H “ Nur Sute Gnd . Beweuhrte BABDνuRAte

1071

810

Gold . Herren - . Damenketten

Ringe In jeder Prelslage .

Brillantringe .
Wand - und Standuhren

zu jedem Styl und Farbe passend .

Aaren der deutschan Uhrmacher - Genossenschaft .

Babatt - Marken . 60688

48 7 , ( Strohmark )
Rauchfreler , vornehm eingerichteter Ertrischungsraum .

Zum Besuch für Damen sehr geeignet .

un Aoulens Cncno

.

Tassenweise uerabfolgt . ſedesmal
Friseh æubereitet . Feinstes Gebdck .

5682

empflehſt dle

Sreitag , 7. 1906,

60ů.—1 Linel Wig HAöhler 604

Sa! nge halle
Hannkeim .
tag den 9. 58Vabends Präzle 3Sbe

Blerprobe
zm Lokal . 68947

Der eint

abends 9½ Uhr
in der Turnhalle dez Neal⸗

3 fiumsS 25 J. gegründ .
.

gründet J815 . AußerordentlicheEfr. Selcbenzle .
Mitzliezer - Srſannlung .egee Stelln

nahme zur Abhaltung des
tuenfeſtes 1907 .

Wir bitten um
8 Erſcheinen.

Der versteng
Ortskraniegkeſſe

ekr Dienſibsten Manghein.
Stelenvermiktlung

für häusliche Dienſtboten
Häusliche Dienſtbsten , als ;

aö innen , Zimu —lermädchen,
N. ndermädchen ze. er halten 1Tag unentgeltlich von der
rankenkaſſe der Baenabe

wird als E ſatz für bare Auß⸗

hoben . 61081
Die Berwaltung :

Kempf :

2 . —

kostet unser

und ist dieser daher das herr⸗
lichste , billigste u, interessaut

Weihnachts - Geschenk .

Taabg - N,

Keine Warerhaus - Artikel .
Nur sollde Ware . Kein Spietzeug.
Goldgusswalzen à M. . —an
Plattenapparatev . „ 12 . 50„
Violinen *
Gultarren „ „ —
Mandollinen . „ „ . —

Zitnhern „ „ 57*
Aecordeons , „ „
Spleldosen

Mustinerte - ndustrie
L. Spiegel & Sohn

Möbel

verschennulemaud ; bevor Sie aber
kaufen. bitte um Ihren w .

Ihnen z. . ; :
Engk. hell pol . Bettſtellen .Muſchelbettſlell . m. u. bl . pol ,87 „
½ frauz . Bettſtellen
Waſchkommode m. Marm ,82
Chiffen . m. 33 4 46 60
Bertikew mit Spt 351„
Schreibtiſche m. T. agß·
Nachttiſche ail Marmer
Salontiſche m. S 1
Tru mi E

E

120 „

2 75
eueinrichtg . ,

modern , Jugendſtil , 116 „
Neichere Sinrichtgn . ſtets vorrütig ,

Spezialität :
Schlafzimmereinrichtgn . ; 3. B.

Kompl . poliertes engl . helles
Schlafzim . mit 2 tür . Spiegel -
sochrank Inkl . Mlas

32 5
Handtuchständer , 2 e für
nur 270 , 380 Mark u. 8. W.

Höbelkaufhaus

Zur guten duelle “
8 2 , 4 .

FFFC

Räumungs -
Ausverkauf

wegen Umug
auf Uhren , Gold - und

Silberwaren mit

10½20 f0 fabal
Adlam Kraut

8 6, 36 .or 5 . eeee S. II . b. ee S6 , 2 .

—

0 3 11½2 , Stellen vermittel ,
Von den Dien beirfchanen

agen 1 Mk. pränumerando er⸗

Volksphonograph N

Planken Mannhelm E 3, 5

2

——

——

—

—

1

FFFF
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Maunheim , J . Dezersber 1806 .

Aetien⸗Kapital : Mk . 50 Millionen . — Reſerven : Mk . 9 Millionen .

Hauptfttz : Ludwigshaſen a . Rh . Niederlaſſungen in München ,
Rürnberg , Kaiſerslautern , Bamberg , Worßůs , Zweibr
Speyer , Reuſtabt a . Hardt , Fraukenthal , Landau , Alzey , Dürkheim , Grün⸗

Eröſfnung laufender Rechnungen mit und ohne Krebitgewährung .
Beleihung von Wertpapieren und Waren .

Pfälzische
J. Seite .⸗Auzeiger . Mittagblatt ) .

Bank , Mannheim .

ankfurt . . ,
en , Pirmaſens ,

ſtadt , Oſthofen , Bensheim .

82

82

2858
2 *279

. —N

Das schönste Weihnachts⸗

geschenk ist unstreitig

eine Ukr und einAusahme von verzinslichen Bareinlagen guf proviſionsfreiem Sheckeonte und *
von Spareinlagen . 588ʃ. 2 255

Wix vergilen gegenwärtig bis auf Weiteres : 55
mit ganzjähriger Kündiguns à 4 % 4570 halbjähriger 6. 7 37½0 2 1 *„ viertelſähriger 1 „ 8¼ % 42„ monatlicher 1 *
ohne Kündigung 2 576

Ichmuckgegenstand .
Dieselben finden Sie in grösster

An⸗ und Verkauf von Deviſen und Diseontierung von Wechſeln ,
An⸗ u . Berkauf von Wertpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen

855

12—

Gummlschwimme , Necessalre , Haar - und Klelderbürsten .
Tolletie - Garnlturen .

Erstklassige Hesenträger .
23

gacbe den Inhabel

Erwlünschte Geschenke mDarner Probe⸗Eichtbad

Sellulold - Dosen für Haarnadeln , Puder , Selfe , Zahnpulver
Cellulold - Bürsten , Schuh - Löffel und - Knöpfer .

Praktische Geschenke für den Maushalt
Aufleger , Tischdecken , Wandschoner .

Wäsche - Wringmaschinen .

Auswahl zu anerkannt billigst reell . Preisen bel

bunss , F
Breitestrasse

Uhren , Gold - und Silberwaren .

Bestecke ig eeht §uber und bester Versliberung.
160 ge , Marke „ Deetjen “ .

NS . Sestellungen auf Semi - Email - Bilder

mögliohst bald erbeten .

Fachmännische Garantie .

itglied des Alg . Rabatt - Spar - Verein

5hR9

SCcCccCCcCcccccc

ört zum
daher verſäume niemand die Elektr . Lichtbäder ꝛc. im

- . 8

Tichttei⸗Juſtitut „Elektron “ nur . , , I . auszuprobieren

Auſbewahrung und Berwaltung von Wertpapieren ꝛe. in feuer⸗ und diebesſicheren 22
Gewölben mii Safes - Eiurichtung . 82

neaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen . 92
ulsſung ſämilicher Coupons und Dividendenſcheine . 828

Trafſtrungen , Auszahlungen , Aeereditierungen , Reiſegeldbriefe ꝛc. 5
9

Verſicherung vertosbarer Wertpapiere gegen Coursverluß und Tontrolle der 8
Verloſungen . 2Alles zu den billigſten und coulanteſten Bedingungen . 88

— 8 2 8272ͤ ² vv LDrr en *8 5
22

Mannheim N3 , II æ fel . 576 0 11 müeJ 8
lapp - u. Cyünderhüte ! 25

Freiburg l. . , Kaiserstresse 77 Teleph . 1254 1 hb. l . Anler 1 1mPFhHIen as 18 F 12 . dte 8
2 oaeee ee eee eeeee

passende Weihnachts - Geschenke ane .
von 25 Pfg. an.

5 0
8 Schirme L chtHumpty Dumpty Oirous

f 75 von Mk. . 50 an. geHumpty Dumpty - Menagerie ae
Humpty Dumpty - Akrobaten - Circus , e e

Ae AnASsamtesten u . 16hrreonstem Splelseuse . . ffanz J08. Heisel 1
— — Iriaslen . , f . 12 , Seandtene den dert,1 a literessantes Splel für Kinder u. Erwachsene 297 5 eee etven und Stoffwech⸗Plastieine — mit antiseptisshem KRmetstoff Plastieine 1 * acde, Seen15) JJJ ! ͤͤ e, Onan

Gummi - u . Celluloid - Splelwaren ＋IAlle NMähmaschinen
Bulle , Figuren , Puppen , Puppen - Arme und Köpfe , Rasseln und erden kündlich rear „ Bitte ausſchneiden !

Schuuimmtieros . Puppen - Wasch - Garnituren . aee
5 iut ein

3 Probe⸗4. gellen⸗Bad
f 2 Sy lem Or. Schnee ſpeSandow ' s Zimmerturnapparate

5 11. 50 Mk.
Hanteln mit Holzgriff

ianalc

Fuss - und Schleuder - Bälle .
für Gicht , Rheumatis⸗

ee„ Beliebte Geschenke fur HMerren e .7 „
Nachenkatarrh .

0 — Automobll - u. dagdstlefel .
Bitte ausſchneiden !

Deeſer Ausſchnitt be⸗

1Pteiſe von . 50 Mek.
vorzlüalich geeignet be

Gicht Reumalsmus ꝛc.

68 . 55

Heilfaktoren :
komb . elektr . Lichtheilverfahren
Glüh⸗ und Bogenlichtsäder , Vier⸗
Zellen⸗Bäder nach Dr . Schnee , kon⸗
zentrierte Kalttichtbehandlung nach
Finſen . Blaulicht⸗Beſtrahlungen
nach Dr . Kaiſer , Eiſenlichtbehand⸗
kung nach Prof . Kronmayer .

Anwendung der geſamten
Elektro⸗Therapie

Hochfrequenzſtröme , Galvaniſa⸗
tion , Faradiſation , Wechfelſtröme ,
Bphaf . Strom , Gleichſtrom , pul⸗
ſierender Gleichſtrom , Franklini⸗
ſation Sydroelettriſche Bäver ,

Maſſage , elektriſche
Gymnaſtitk , Vibrattons⸗Maſſage ,

alle Arten med . Bäder .

Röntgen- Laboratorium.
Wichtig für Herzleidende , Uuter⸗

ſuchung mit Röntgenſtrahlen und
orthodiagraphiſcher Aufzeichnung

des Herzbildes .
Alle Anwendungen ſind abſolut

ich nertlos .— —
Näh . Auskunft erteilt

Dir . Heh. Schäfer
Lichthell - Instut „Slektron “

nur M 3 , 3 , l.

eſſihrige r fis in Manhein . — Seperalableilunsen ſüt damen und §
1

55
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 9 uhr abends ,

— — Sountags von 9 bis 1 uhr . .

Erſtes, grö tes h.

Separat⸗Abteilung und
Behandlung von Haar⸗
aAus fall , Haarſchwund ,
beginnender Kahlköpſtig .

zeit , kreisförmiger
Hahlheit , Schuppen zc.

Bitte ausſchneiden !
Dieſer Ausſchnitt de⸗

rechtigt den Inhaber fülr
eine

Eiſenlicht⸗Behandlung
nan Piof . Kronmayer
un Preiſe von 1 Mit .

ſpeuell geeignet für Haar⸗
ſankheiten ſeder Art .

Separat⸗Abteilung und
Behandtung von Haut⸗ ,
Harn⸗ und Geſchlechts⸗
krankheiten , Schuppen
u. Bartflechten , Lupus⸗
Ausſchlägen , Geſichts⸗
pickeln ꝛe. — Wunden ,
oßfen Beingeſchwüre ꝛc.

Bitte ausſchneiden !
Dieſer Ausſchnitt be⸗

ſe tigt den Inhaber für
e ne

Probe⸗Bichthehanblung
zum Preiſe von 1 Mf, ,
ſpepell gee gnei für Haut⸗
klankbeiten w . 68168

Modernſtes Juſt tut am Plaze .

10kl .

Pillten⸗Rarfen
Dr . B . Saus Buchdruckerel S . M. b. f .

letert in geickmacke⸗
volſiter Hustährung I

Elektro - ⸗
physikalische

Lieceht læt Leben ?

Heilanstalt , 0 4 , 14 .
Leiden Sie an Gicht , Rheumatismus , Fettleibigkeit , Hagen - , Darm - , Neren - ,

odler Nervenkrankheiten , dann wenden Sie sieh vertrauensvoll an

A Köni 8 , ( etter der Elektro - pnys . Liehthellanstalt O 4 , 14 .
165810

„ F AAA

Esch & Cie . Hn löcher efen Manrtei
66511 85empfehlen ihre

Zu baben bei :Musgrave ' s
dug t Kuudi , L 14, 7.

gehaltreichste
der Gegenwart !

Peru -
Tannin - Wasser .
Durch regelmässigen Gebrauch
Wüurden dlese Erfolge erzlalt .

Erfinder :
E. A. Ullmann & Co .

Frita Knecht , Friseur , Heerfeldstr . 88.
Adam Link , Friseur , Rneindammstr . 28.

Kopfwasser

Teleph . 503 . 88 , 3

Lager in Füllregulier - ,
Fetroleum - Oefen ,

Original Irische öfen
Wohuräume , Schulen , Kirchen , Atelfers ,

Tdaden , Werkstätten , Gürkeller , Bestaurants ,
Trockeurkume , Treppenhäuser ete .

letetlage F . M. ESsch fannbeim

Steiukohlen -
askoch - und Heizapparaten , .

Badesfen und Wannen .

Breitestr .

und

Roeder ' s Kochherde .

D . • =.

Mannhbheim :

Hoh . Müsslg , WW. , Holzstr .

Ferd . Beck , J 3a , 1

— V. Kern , R 4. . —
67088

Fh . Muhis , aauhofplatz 8.
dean wös , D 2. 6.

akob Sattel , F 3, 138.
J . Vogt . C 1, 18.

mil Sahröder , Friseur , E

123

Robert Hess , C1 , 5, (Flora-Parfümerie) .
Karl Brenner , Friseur . E 2, 4/5 .
FEritz Nrank Friseur , P 8, 3.

Gg . Kger , Friseur , Sehwetzingerstr . 79.
ug stleinz , Friseur , Moltkestr . 21

3, 18.

Ludwig Ott . Friseur , 8 6, 89 .
Meinr . derkele , Drog . , Gonterdplatz 2.
Nicolaus Dörsam , Friseur , Bellatr. 1.

Alleiniger Vertrater und Depot :

Teleph . 2603 . Otto Hess , E I, 16, . Stock .

MHerm . Geier , Drogerie , Mittelstr . 54.
GBeorg Fettia , Friseur , O 4, 15.
Wilneim Matsch , Friseur , Q 1, 9.
NXaver Best , Friseur , Jungbuschstr . 8.
½ Leunis Wwe . , F 4, 18.
August Janning , Friseur ,

Seckenheimerstrasse 29.

62187



6. Seite . ( Mittagblatt . ) Wennbein
den 7. Dezember 1906 0

07 , 28 , pin
Kein Laden , daher distret

und billig . 94¹⁰

Ale Hauabelteriten

Anter für Natur⸗
treue .

WMaſchen , Färben

Lole mit neuem Deck an
von —8 Mark .

Puppen - Perüeken .

Neform⸗Hacrunterlage
nat . gearb . , bequ z. Selbſtiriſieren .

I. Manchaimer

Hermann Schmiut ,
Dameunfr ſeur , Perllcken mache :

4 7. 28 part . Tel 2610.

＋

Ausverkauf

Utterbeck
O , — 8 4557˙

Jür Damen

und Auffriſchen

Neuheit :

Haararb . -Spezial -Ceschäf

Tapeten -

Pafteuriſterten

Rahm
Magermilch
Buttermilch
Weißen Käſe

käglich friſch aus eigener
Molkerei 48596

Prefff
Spezial⸗Geſchäft für
Molkerei⸗Erzeugniſſe

22 , 1 Tel . 2208

Fillale Gondtardſtr . 18
Telephon 388

Eothaarungs -Pomade
entternt binnen 10 Minuten jeden
läſtigen Haarwuchs des Ge
ſichis u. Arne geſanen ſchmer⸗
los , Slas Mt . . 50 .

Medlelga - Orog . 2. foten Kreu ;
Th . von Eichſtedt , N 4, 12.

Ferner zu aen dei :
H. Urbach , Friſeur, Planken , D3, 8.

Friebr Häffig , Fuiſeur , N 3, 1ab.
E. U. Auoff , Drogerie , D 3, 1.

Flechten, Sere ,

Hallt⸗ ete lee .
50 Belte 2

5
uls⸗ Hiehn s Gly⸗-

13 1 0 71 7113 elmilchſeife .
ſchläge Man verlange

MDr. , Muhm . GEcht nur
von rz . KHuhn , Kro⸗
nenparfüm . Nürnberg ,
Hier : Ad . Rieger , Hof⸗
Frif . , d , 1 . O. Heß ,
Parf . , 1, 16 . M.
Kropps Nachf . , Central⸗
Drog . , 4 1, 1. 41189

agenasfitut Sigmund
1 19 Mannbeim A 1, 9

In gesündester Lage , gegen -
über dem Grossh . chloss , 3 *
Sionat . Besteht seit 1894.
Kleine Klassen , Indiy . Behandlg .
20 Lehrer , 80 Schüler . 389 40

1905 bestanden 27 Schüler das

9 0 JenrwW . Fiimaner⸗
Hramen , Vorzügl Erfolge

10 it Jahre . — Prosp . u. Ref

Sratis durch die Direktion .

Fränl eerteilt guf .
Anlerricht in allen Füch .

5

Handelslehranstalt

Instifut Büchler
45 , 4 638470

Unterricht in samtl . kaufm .
Füchern

für Damen und Herren .
Anerkaunt gewissenhafte

Ausbildung .
Ia . Referenzen . Prospekt

gratis . — Kintritt tägl .

Fr . von Bloedau
Instituts - Vorsteher .

Klgpier⸗U. Zither⸗Uaterri “!
wird gründlich erteilt . —Accord⸗
zithern werden billig genteemt
Wipiehle mich titl . Vereinen jür
Elub⸗ und Ge eſeuſchafts Abende .

Priedrieh Vullmeyer ,
Mufiklebrer 8 , 6 . 2288

U. Klav . - Unterricht
jolin⸗ ertelli gegen Haß . 8

0 Honorar . 7661
Näberes 1 1, 10, 2. Stock

Lerne ſtenographieren .
Grtündlicher Unterricht wird

924¹ertellt. 8

aenes P 4 7 1I .

2

S . 3
meinem Neubau gegenũber

NGegründet 1876 .

2*

Altrenommiertes Geschäft am Platze .

Grosser Raumungs - Ausverkauf

von Mk . . — an

mit mehrjährig . Garantie

Frompte tackt änn Bedlenung.

Breitestrasse

Uhren, Juwelen, Füld. I . Giherwaren
jeder Art und der

Bestecke
in Silber u. schwer versilbert .

miesige Auewahl in

flerron - U. Dzmen-
Uhren

besten Firmen .

Spazlerstäeke

1

Reaulateure f. Weeker

AN—.
meinem Neubau gegenüber

Telephon 2230 .

—
—

* *

mit Silbergeiff

- U. al - Uhre!

b

e

neusste modernste Musler

7 Aigene Reparatar -Merkstätte

gis Zzur Förtigsteflung meines Meubaues

3 I, 3 gewänte jch gegen bat 10 —20 ü Rabal .

Semi - und echte Emaille - Bilder
für Anhänger , Srbschen , Krævatte -Nadeln,

Ringe sto . eto , in 2
werden nach jeder Photographie unter Ge . rantle

für Achnlichkeit angefertigt .

ArrrVrTTTTTWTTNTWTTrrrFEW

allen Preislagen

„ ohne Lötkuge 5

nach Gewicht in jeder ;

Preislage

von 10 — 60 Mark

das Paar . 68124

bcereeeermee

Unsere

Wãalduachs-Ausslng
ist eröffnet .

Wir bitten , gefl . reehtzeltig den Bedarf an

Christbaumschmuck
golange noch gresse Auswahl is , decken zu wollen .

( Auch in diesem Jahre hervorragende Muster ) .

In feinen Sachen unbedingt bedeutendstes Lager ,

SPezigallibatt :

Michtcopfenge Chrtsbaumserzen
Carton à ½ Pfund 80 Pfennig .

Seit vielen Jahren erprobt und sehr beliebt .

Auch in diesem Artikel ist baldiger Einkauf

empfehlenswert . Ausserdem empfehlen wir :

Aechte Wachskerzen
in Naturgelb , weiss u. bunt mit herrl . Wachsgeruch .

Grosse Auswahl in

Parfüms und Toil . - Seifen
Artikel zur Nagelpflege etc .

in Geschenkpaekung .

Relzende Neuheiten

Haus - u . Taschenapotheken
Uxöre , Cognae , Punsch - Essenzen , Arrac

Rum KIrschwasser ete .

Alle Backartikel
in bekannt vorzüglicher Qualität .

Selbstredend ist , dass Wir jetzt gekaufte Geschlenk -

artikel , sowie

Christbaum - Schmuck
gerne bis Weihnachten aufbewahren , nur bitten

lr nochmals ergebenst , hald zu kaufen , um jeden
einzelnen unserer titl . Abnehmer so bedienen zu

können , wie dies gewünscht wird .

Ludwig s öchütthelm
HcorfGdrORgSerie

O 4 . , gegründet 1833 Tel . 252 .

Vaielrsch Prarmifiert .

Erstes und grösstes Geschäft am Platze .

Neu renoviert . Bedeutend Vergrössert .

Güne Rabattmarken !

Unser Geschäft ist Sonntag , den 16. und

68215

Buchhalter , U 4, 11,

Abſchließen

23 . Dezember bis abende 7 Uhr geöffnet .

5 bemmiseßtes.
eaen jed . Standes ver⸗

mittelt unter Diskr .
Offerten unter Nr . 9895 an

die Exped . ds . Bl .

Friedrich Malhes ,
1. St . ,

beforgt Einrichten , Führen u.
von Geſchäfts⸗

büchern ſowie Vermögens⸗
auf inahmen. 2697

Lusti 25 Mainz

.Bücherreviſor u. kaufmänn
Sachverſtändiger . Tel . 2028 .

Tüchtiger Buchhalter ſucht

Kirchenſtr. 2⁴ Part . 92⁴⁰
re re Teitun
eGeleſenſtes Blatt der kereis,

bauptſtadt der Pfalz . 162

Monogramme in Ueber⸗
zieher , Taſcheutücher u. dergl .
werden angefertigt . 9075

Tatierſacſtraße 9 III .

Sticken u. Zeichnen lowie 100Handarbeiten werd . Da
u. Kinder gele r . N 6, 7, II. 916

Aäümſeinen
repar gut , billig unter e
M. Schreiber, , 2 Sn

Für einen in beſt . Lage der
Oberſtadt befindl . Laden wird
die Uebern . einer Filiale der
Kaffee⸗ , Tee⸗ und Chokoladen⸗
branche gewünſcht .

Off . u. Nr . 9342 a. d. Exp .

Plissé - Anstalt

Geſchw. Schammeringer ,v.
Weiß⸗ , Bunt⸗ und

Buillou⸗Sticken ,
Tanzſtund Schleifen

15
rd angeno ell. 26156
85 upbli Wu 04 15. Ti:Teereeee un

Kunstl . Stickere :

Zeiclien - Aleler
Will . Hautle , & &, E.

Zelepſion 20 . 2210
Schöne

Kegelbahnen
fir Fritag Abend zu ver⸗
meten . 41562
Nüh . Turnverein Mannheim .

Eine neu hergerichtete

Negelhahn
für zu vergeben .

Puppen
aller Art werden gut und

billig repariert u. Augen
eingeſetzt . 41863

K. Wittig , I. 12, 12 .

Nuen iudeRüden röt Nutid .
Unier üreugſten Diskre

ei Fr . Alker , Faeaen ,Frieseshelm , Roſenftr , 11 ,

Nebenbeſch . Off . an O. Tuſer ,

Aeee
80

5 HermannBauer
9 7 86 . F 2 , 90

Eillale

empfiehlt zu Welfingenten :

Einoleum

0 0
in Inlaid , IIloirèe , Uni und Druckware

WachstuchsHrtfikel
Küchen⸗Hufleger Gummi⸗Hufleger
Wachsbarchente N Damastgebilde

Summi⸗,Damast - . Sobelin - Cischdecken
„ & in allen Srössen für ſeden Bedarf „ 4

Kincrufita - KRuxusdrfikel

8 eitungsmappen 50
Wäſchepuffer

5
0

Beläge für ganze Zimmer

Teppicke in allen Srössen

LKäufer in dipersen Breitfen

588
5

D

58

Seeeeeeeeeeeeeeeeel

2
Duppenſtuben⸗Capefen in reickher Huswoahl

Altbewährte einsleum⸗Bohnermaſſe 0
63271

ee
Vollständig verloren 1 5 ner büt

wenn keine Wurzeln mehr
vorhanden ſind . Um das frühzeitiſe Ausfallen der Kapf⸗
haare zu vei indern reibe man tägſich den Kopf mit dem
als be es naturgemäßes Mittel empfohlenen Brenneſſel⸗
Haarwaſſer „ Urtil “ ründlich ein . Selbſt das ſchwä üſte
Haar wird nach eine mehrwöchentlichen Kur voll und dicht .
Garautiert echt zu haben : Flaſche Mk . —. 80 , . —, . 50 , . 50.

HAnf - und Ven sandtlaus ZUur esundheit .
Mannheim , 2, 18 , eidelbergerstr . —

blendend weissen , frischen Jeint
So lKdufen Sie

in allen ein -
2713

4 10 , 20 und 50 Pig .
Schlägigen Gesebätten zu laben .

In eleganten Schachteln

WSLLEN IE N

Aeldraehr
MNE. 5000, II . Hypotheke ,

auf gutes Objekt auszuleihen
Offerten nur von Selbſt⸗

veflektanten unter Nr . 484f
a. d. Exp . d. Bl .

Mk. 89000 II . Hypolheke
auf Ia . Objekt in feiner
Stadtlage von pünktliches
Zinszahler geſucht.

Off . nur von Selbſtgeberg
u, Nr . 43421 ., d. Exp .

we - Mesh P
Hypotheken

zu 4 % auszuleihen , Näherez
A Z. 100 postl . Seckenheim - 8

Geld⸗Darlehen
an kreditf . Leute , gegen Mo⸗
biligrverpfänd . , gegen Bürg,⸗
ſchaft , Wechſel , Schuldſchein
Hypothekenbrſefe , Erbſchafteß
u. dergl . vermittelt die Banß
vextreſung 55 Reiuen

Mannheim , Windeckſtr . 32, II .
Sprechſtunde von —11 und

—9 Uhr . 43459

Welch edeldenkend . Herr od.
Dame leih einem reellen u
beſcholl . Geſchäſtsm. , w. durg
Unglück in bedr . Lage gekom. ,
ein Darlehen v. 150 —200

geg . doppelte Sicherheit , gue
Verzinſung u. pünktl . monatl .
oder Kjährl . Nückzahlung .

Off . u. Nr . 4900 a. d. Exp.
75 000 Mark , mögl . per T

Jan . 1907 à 4 Proz . auf 1 .

Oppothek geſucht .
Offerten unker H. 9894 aßdie

Exped. ds . Bl .

7300 Mark

2 e bei großen
Nachlaß unter Bürgſchaft ſo⸗

5 zu verkaufen . 1
Oll . u. Nr⸗ 942¹ d. d.

1200 Mark ,
Teil einer II . 13 mit

Nachſaß zu verkaufen .
Off . u . Nr . 9420 g. d . Exp,

Stiller
1 *Jeilha ber .

Füt älieres gurgebendes Gez
ichärt, ein ſtiller Teilhaber uf
Mk. 3000 . — gegen gute Verß
zu ſung and Gewennaute l gez
ſucht . Onerten unte Nr. 48715

ie Expeditton ds. B A

Ankauf 13
Bauplätze

auf der Rheinau werden 3u
kaufen geſucht .

Off .u. Nr . 9363 a. d. Exn .
Gebrauchter , gut erhaltenez

Kinderwagen 8 198 geſ ,
Adr . unter 9397 aß

die Exped , ds . Bls
Gebl auchtes

Bauholz
gut erhalten , bis 11 Meter
Läuge , zu kaufen geſucht .

Aeußerſte Offerte abzugebeg
mit Angabe der Dimenſioneg
u. Nr . 43654 a. d. Exp .

Gebrauchtes Pianins u
M. 250 —300 bar zu kaufe

geſucte
Off . u. Nr . 9367 g. d. Exp

Für Kraftbetrieb eine gebr ,
Bohrmaſchine u. Schmiergel⸗

bock zu kaufen geſucht .
Offerten unter Nr . 9446 an

die Exped . ds . Bl .

Prima Rattenſänger zu Lau-
fen geſucht . 99⁵⁰

E 3. . Laden

Zahle hohe Preiſe ſſit
Pfandſcheine ,Gold, Silber,
Möbel , Kleider u. Stiefe ,
40879 Peter

1 8N

—

Getragene enund Stiefel , Möbel
Betten kauft 1105

„ ütickel ,T 2 , 1606 .

Einſtampfpapier
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc. kauſt unter Garanttk
des Einſtampieus . 35812

Sizmu d Kuhn , T 6 ,8.
Magnuzin : 1 6 . 16, .

Telephon 3958 .

Hinrichtung
deg Augenmerks .

Zahle höchſte Preiſe für von
Herrſchafteu abgelegte Herren
und Damen⸗Kleidungs⸗
ſtücke , Militär⸗ u. Beam⸗
ten⸗Uniformen , Schuh⸗
zeug , Möbel , Betten ,
ganze Einrichtung . Nach⸗
läſſe , Gold , Silber , Treſſen
Waſſen , Antiquitäten ,
Partiewaren jeder Art ze .

Komme überall auch
nach außerhalb . 40925

Beſtellungen erbitte an

Selig , H7, 30, Lad.
— —

betragene Kleider
Schuhe , gebr, Möbel kaufz
41686 A. sscech . 8 J0⸗

Möbel, auze Haushalte

rr

Fr
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Zurũuck vn mener Pariser Einkaufsreise

empfehle den geehrten Damen den persönlich von mir in Paris gezkauften

Hochmodernsten Pariser Haarschmuck
Kammgarnituren aus echtem hellblondem Schildpatt

77

5*

Ferner bringe in empfehlende Erinnerung , mein grosses Lager in

Bürsten-Carnituran, Camituren zur Cesicht- und Nagelpflzge.
Sohſidpatt , Elenbein , Ebenholz , Celluloid u. 8. W.

Nasterzpparate , Cſleſte , Star , Verwärts , Confort , 80wie lomplette Nasiergargitnren.
Neisexerstänber , ichten (ristallscklict , zewie moderne Joilettegarnituren .
Parfümerien und Jellen , den Joger 3 Gallet , Pinaud , Nonbigaut u. 3. W.

C 1, 5

nerren-, Pemen⸗ uursgg

JulsDee

Bobert

— 10 Goidene Aedallle und Ehrendiplom .

Imſtationen und Pariser Künste .

Breitestràsse
Kogenuber dtera Raurfhaus .

Hess
(lak. der Frma Otto Hess ) , gegr. 1870.

68172

dunklem Schildpatt mit Id Kar. Bald belegt

eeeeeeger e

3

5 e reree eee— —
ee eeeee

N
Bahnho ſtr . 25.

Wirnder:Conteeniggompfiehlt unter günstigsten Zahlungsbedingungen . 382³

ae Attimann — —
mee

Proſpekte frei durch den Beſitzer u. deitenden Arzt . ,
Dr . med . Rösenbers -

SnE

Herm . Berger
Elisabethstr . 5

barn,Kuz. Weiss-U, Wolwaren

Unter - Kleider
für Damen , Herren und Kinder f

Hemden , Hosen , Jacken .

Handschuhe , Soeken , Strümpfs ,

Knlewärmer, Lelbbnden , Wasten, Röcks,

Taschentücher , Kragen , Kravatten .

Maschinenstrickerei .

fel . 2929 .

Sdness

bygi -

66800

2
Au küklen Tagen

he zt man mit

Ppbl . Janxer ' s Heigofen

„ Wando “
gleichmässig

enisch , billig .
Lager u. Verkauf der

Jünker ' sch ' n App Tate,

el. J88. WIlt. Printz , 03, .
68

SSnssssse

5

F

720 fl ſne
ſb. U . Ffickingar& 411

Kollen, Noks und beland
8

eeen n 82.

T10

18b qgetat bei

Jean Krieg ,
Helde bergerstr .

Noubau ( eine 17 hech )

Vorteilhafte „ Bezugsduelle
Gold - , Sider und

Alfenide - ( versilberte ) Waren

Juwelier - ⸗,
Silberarbeiter ,S . S Beldebergerstr

Nalaa Ladenmnie,n , Reine bskan Uakesten ! Baser Verkau Eu äusserst hiingen Preisen .

68078

Gold - und

Neubau—

Wutes Pienius ,
aus renomm . Fabkik, nochVerkauf . neu , ſchüner mit

„Gclegenheitskanf .
5 8875

Kleine Bils in Heibelberg ,
2

05 8, 8, part75 uen; weg. S unter — —
fWert far 28/000 M. zu verk . 9m . 8 Zim . , Küche , 3 Balkone , elegen kitzkäufſkE!

2 Erker , Loggia , ſchöne Te⸗
raſſe , freiſteh. m. herrl . Ausf . 100

Näh . b. J . Kretz , 3 1 einzelue Stühle3 5

50

Paar Stühle

Beante , Pr ake
Geſchäftsleute !

Neues , tadellsſes Haus —
Doppelwohnungen — mit 2 5
5 Laden, vorzügl . Lage , zu ea . 50 13814

roz . rentlerend , bel s Mille Wettſtellen
Anzahlung zu verkaufen .

Bedingungen , ſowie verſch , and . Möbel
Kapitalanlage . Anfr . unt . 8 3613
10 8 an die Exp . ds . Bl . ſpottbillig .

Wahl⸗ un ) Pribatbans,
n 1 031 abeenneneng4 öck. 7 % reutier . , zu vei
unt . Nr. ba2 an die Erb . d. Bl.

Wohnhaus .
3 u. 2 Zimmerwohnungen ,

Le ler , d 3, II , pt .

Bade⸗Cintichtungen
neue und ge rauchte Znk⸗ und
Enaille - Wannen , Badebſen ür
Gas - und Koßlenfenerung billig

. 165 17 ee
a ugebn . 2

Lerteder ee deas de 2 Glfünlichtkästen
altes Paus (3. Abbruch ) oder

zu ver⸗ gut erhalten , preiswert zu
auſchen . verkaufen . 48581

Gefl . Anfr . Ar . 22
an die Erpeb. ös.Bl . Offerte an Norheimer

in ti 1¹ Cie . , Ludwigshafen5 1 a. Mh . — Telephon Nr . 481
Baunnternenmer erbeten

Baupl . gute 1897 bill. gbzugeb .
geld 0 eichend geſt.“

g e Stelen Fagen
N. 43521 d. 6 d B att

4
Ge tes 482˙

We Stellun ige

2 f 0 f f 0
0

„Deutſche Batenenbe2 Eßlin 8esl .dar oder gegen Naten beiligſt .

Junger Kaufmaun
Tadellos erhaltener Frack , gewandter Arbeiter m. flotter

auf Seide gearbeitet , billig zu Handſchrift und möglichſt ver⸗
verkaufen . 9260 traut mit den Geſchäften einer

u alt⸗ in der Exp . ds . Bl . Betriebskrankenkaſſe , mit dem
Alters⸗ u. Unſallverſicherungs⸗

weſen , für eine erſte hieſige
Firma zum Eintritt per 1.
Jannar ev. früher geſucht .

Bei zufriedenſtellenden
Leiſtungen dauernde Siellung .

Offerten mit genauer An⸗
gabe der Gehaltsanſprüche u.
Referenzen unter F. E. Nr .
2011 an die Exp .

E MOt
junger ,

Ein ( aſſenſchrauk zu ver⸗
9278

zuverlöſſiger Kaͤuf⸗

ſchrift für Buchhaltung und

Regiſtratur zu baldigſtem Ein⸗
tritt . Drogiſt bevorzugt .

Gefl . Off .

bisher . Tätigkeit , Zeugnis⸗
abſchriften und Gehaltsan⸗

„ ſprüchen u. 8 . M. Nr . 43603

a. d. Expeb . ds . Bl . erbeten .

Wer ſeinen Weruf
wechſeln will , um eine

Lebensſtellung zu er⸗

halten , wende ſich der

Berſicherungstätig⸗
keit zu . Gewandte und

energiſche Perſönlich⸗
keiten erhalten nach Ein⸗

leitung ſofortige feſte
Bezahlung .

kaufen .
N 3, 17, im Hof .

nit erhalten , billig zu ver⸗
aufen . 48583

65•864 SHond 15 e Kind d

8
85

ſaſt neu , relem . verkäuflich .

Neiter Kinderleiterwagen zu
verkaufen . 94³86

Kinderklavier ,

3 , 32 , part . Huks .

eeclal 3 , 1, I. At . 28

5 5, 5. 2. St . 9307

Won 4, 8. Stock .

8161 Piauo 250 925 cd
Abzahlung . Luiſenſtr . 6, ' hafen .

u neueg, iis sen Didqa ,
ſomſe sui Pertidom u Spiegel⸗

ſchrank ziug zu varkaufen 9208
Ouiſeuring 37 , 3 Tr .

80 „verkaufen :
4 gebrauchte

de
209 Ztr , zts Stiick . Offert .4 N. ei au die Erpedt . ] Meldungen unter Nr .
Gut . Rattenf . , präm . Raſſe , 2 ie

red
ee

61708 an die Expedition

wegen zu verkaißzen . 9308 — — erbeten

104. 3 Treppen . 8 e

Hühſ e Waffiamwlan
u verkauſen , darunter ſeltene

Stäcke. 5Preis nach Uebereink .
Gag. Sohn , Speyer a. Rh. ,

Schuſterſtraße 10. 9366

Weg . Umzug bill . zu verk .
Eine Lerugeige m. Pogen ,
Faſten u. Kinnhalt . Ein gut .
ee Ein komplettes

Tücht. 11. ſolivee
her - Reisender

Nt. nashwelslg Erſol en für
eine zum Manenabſatz e⸗
eigneie illuſtr . , ochtulereff .
Zeitichrift hei gläuſend . Be⸗
bugungen geſucht . Me⸗
dit gen an Carl Weber

Colin Etuttgart . 78
Fräulein ,ahrrad rrenwinler⸗

15
1 zge perfekt in Stenogräphie , ſtott

9808 7, 17, 2 Tr . die Remington . Maſchine ſchret

e , Gaee ge de d
verkauſen wir alle die noch

anſpr ,u.Ne , 48902 g , d. Exp.am Lager habenden 48672

Friſeur⸗
Utenſilien

Zum 1. Janunt 1907
geſucht einigt

Damen
bie fertig Remingten ⸗Maſchine

N ſchreiben können Auf Aufüänger
Trocken⸗Apparate , Waſchtiſch , wird nicht reſlektiert . Bei gulen
Haarſchneidemaſchinen u. ſ. w. Leiſtungen dauernde Stellung und
zu jed. annehmbaren Preiſe . gute Bezahlung .

Deulſche Haarmanuak ur , Oſſerten unter Nr. 43649 an die

Lehrſräle
für hieſiges Burean 1
Gelegenheit zur Erlernung d.
Schreibmaſchine geboten .

Offerten mit Angabe van
Alter etc . erb . unt . Nr . 488
an die Exped . ds . Bl .

Feineß Dawen Konſ. Geſch .
ſucht einen ſelbß . Schneider
für Jacket .
Off . u. Nr. 48678 a. d. Exp .

Ein tüchtiges , zuverläſſiges
Mädchen , welches elwas
kochen kann und alle Haus⸗
arbeiten verſt . , zu ein . Arzte
in nächſt . Nähe Mannheims
auf 1. Jan . geſ . Nur ſolche m.
gut . Zeugn . woll . ſ. meld . Off .
u. H. S Nr . 93286 a. d. Exp.

Beſſ . Perſonal
zür Ausland ſucht u. empfiehlt
b55 Beck . Nebinger b 5 .

a Nori ſucht undWeihl. Perſenal e e
Stellenverm . eneeWontatdu . 33586

Ein braves ,f.Aheesfleiß .
Mädchen , das etwas kochen
kann und Hausarbeit über⸗
kimmt , per 1. Januar ge⸗
ſucht.

7

G , 2

Beſſere Mäbchen jeder Art
ſucht und empflehlt ſofort u.
1. Januar . 4870

Fran Eipper , I 1, 15.
Teleſon 9217 .

nοn,οhht

per 1 Januar für ein grö⸗
ßeres Bureau

ein jüngeres Fräulein
mit ſchöner Handſchrift und
mit den Bureauarbetten ver⸗
waut .

Offerten unter Augabe der
Gehaltsanſprüche und fſeit⸗
herigen Meſchäftigung ſowie
Zeugnisabſchriften unt . Nr .
81868 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten .

Molatsfran geſucht
täglich von 6½ bis 10 Uhr hor⸗
gens u. von 1 bis 4 Uhn nach⸗
üttags , Mheinvigenſtr . 13 ,

eine Tre pe hoch. 43652

en Schen
geb . Hotelſachmm . ,

mit Angabe der

Ludwigshaſen a, Rh , Erpebitlon de. Bl . an die Exped . ds . Bl .

39 J . . , ropräf . , Engliſch 15Frangof. ſprech . u. ſchreib .
ſein . Kenntn . eutſpr. Veſzeſ⸗

mann mit ſauberer Hand⸗ tig , ev. Rebdern , ein . JMiale .
Kautjon M. 500 k. geſt . ward ,

Off . u. Nr . 9889 9. d. Erbez
Junger Mahnge ?

Techniker
ſucht ſofort Stellung im Bu⸗
reau oder Petrieb . Prima

3 8f.
. und Referenzen .

Off . u. Nr. 9384 a. 5. Exp.

Gomplo triſt u .

8 Jaßhre in größerem
Fabrikgeſchäfte tätig , ſucht
Stelung FJanuar oder ſpeter
in Manuheim oder Ludwigs⸗
haben . Steungraphie und
Schroibmaſchine . 399

Off . u. I . E. 4 an Rudolf
Moſfe , Ansbach , Bayern .

Fräulein mit gutt. Schultil⸗
dung , das längere Zeit in
eln . Eugr . ⸗Geſch . tätig war . f.
p . 1. Han . d. Stllg . a. Kontor .

Off . u. Nr . g8c a. d. Epp⸗
Fräulein mit ſchöner Hand⸗
ſchrift u. ſicher im Rechnen ,

lucht Stelle auf ein Bureat
bis 1. Jaunar . 9891

Offerten unter M. E. 100
hauptpoſtlagernd .

Mäbchen ſuchen und ſinden
fortwährend gute Stellen .

Stellen⸗Bureau
Maria Jochum ,

5 8, 9.

eceche .
Suche per Januar 1908 555

früher auf längere Daue
großen Lagerraum , eventue
mit Wohnung und Laden in
guter Lage .

Off . u. Nx. 48468 d. d. Exp⸗
65 1 5Zwei Zimmer

parterre oder im 1. Stock
legen , werden zwecks Errbh⸗
tung eines kleinen Burkauz
in der Inneren Stadt auf 1
Januar 1007 geſucht . Ofſert
mit Preisang . unt . Nr . 4³665

9375



General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , ? Dezember 1906 .
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Abemeinez ſliskrrkes

prämien erworben .

sind , Zierden jedes Weihnachtstisches zu werden , unseren Lesern anbſeten zu können

und hoffen , dass sſch kein Leser die günstige Gelegenheſt entgehen ſassen uufrd,

für wenig Geld prächtige eibnachtsgeschenke zu erwerben .

Die deutschen

Mannheim verbinget , will ich ein Geſeitwort mit auf den Weg geben .

Das grosse Drachtwerk

Allg. illustr . Rochbuch für die deutsche Rüche

Aenthaltend 632 Seiten Text mit über 240 Rezepten der Roch⸗

Schönſtes und geeignetſtes Geſchenk für

Jon den verſäbrigen Weihnachtsprämſen : „ Prachtgiobus “ , „Rinderparadies “
ung „ Musſkalbum haben wir noch eine kleine Parſſe Exemplare auf Tager und stellen

dieseſben , soweſt der Corrat reſcht , unseren geschätzten Lesern zur Uerfügung ,

Wir machen unsere verehrlichen Leser noch darauf aufmerksam , dass obige Werke nur durch uns bezogen werden können . — In Buchhanclungen
werden dieselben nicht vertrieben .

Zum diesjährigen Weſhnachtsfeste haben wir drei wertvolle

ir freuen uns , diese vorzüglſchen Werke ,

in Uort und Bild

ca . 800 Seſten mit ca . 300 Bildern

Immer mehr und mehr bricht sich die Exkenntnis Bahn , dass ein gesunder Rolonial⸗

besitz ein dringendes Erxfordernis für jeden Grossstaat jst . Immer mehr will aber auch

das Uolk sich unterrichten über die Chancen , die diese oder jene Kolonſe bieiet , undl

gerade darauf ist in diesem Buche besondere Kücksicht genommen . Die besten Landes -

kenner haben sich zusammen getan , um ein ſesselndes Bild unserer sämtlichen über⸗

seeſschen Besitzungen zu schaffen , das alles das enthält , was von allgemeinem Inter⸗

esse jst . — Ein überäus feicher Bilderschmuck , grösstenteils nach Photographien ,

stempelt das Buch zu einem wahren Prachtwerke .

Corzugspreis für ünsere Leser nur INk . . 80 .

Vach auswärts 60 Pfg. extra für Porto und Uerpackung .

Uon Dr . Paul Harms .

während

herausgegeben von deutschen Hauskrauen unter Mitwirkung

hervorragender Nutoritäten der Koch⸗ und Backkunst ,

Back - und Einmachekunst , 16 farbige und 14 schwarze Illu⸗

Strationstafeln , sowſe eine sehr grosse Amabhl Ab -

bilckungen im Terte verstreut , in

hochelegantem altdeutschem Prachteinbaud
ganz Ceinen , mehrfarbig bedruckt , Goldl - u. Bochprägung

Preis nur Mk. . —

jede Dame .

welche berufen

seſcher

aller Eänder und Zeiten .

DS für die Leser des „ General - Anzeigers “ .
Weihnachts⸗

merre

— —

0

Geſchichte dernationalliberal

ein Sonst unter

enthanend u. a. 435 Bildmisse natſonaliiberaler Poſitiker , 4 Vollbilder nationalliberaler Poſtiker ( Bassermann , Bennigsen , hobrecht , Hammacher ) . Preis Mu . . —.

leber dle vorliegende Geschſchte der nationalliberalen Partei von Dr. Harms , die dem Goslarer Parteitage als Denkschrift überreicht wurde , schrſeh
Reichstagsabgeordneter Ernst Bassermann in seinem „Geleitwort “:

Der vortefiſſchen Schilderung des Werdegangs der nationalſiberalen Partel , der Feder des Herrn Dr . Harms entflossen , mit dem mich langſährige gemeinsame polſiische Arbeit in

Es ist ein krischer Kritiſcher Zug , weſcher die den Parteſtag begrüssende Arbeſt aurchweht .

hervorgehoben ist der fealpoliſsche Charaker unseter Parteſ , frel von Doßktrinarfsmus , das praktisch Erteichbare erstrebeng und so die Möglichkeit gewährend , im Zusammenwirken

mit Bismarck das Reich auszubauen , sind diese Blätter deutscher Parlamentsgeschichte zu Ruhmesiſteln unserer Partel geworchen .

Pracht - Globus
in gleſcher Grösse u. Rusführung

einem Preise von Lirka

für nur

Mk .

Hindlerparadies .

Ein großes Bilderbuch für Deutſchlands Uinderwelt

gezeichnet von Johann Bahr , mit Jersen von Eduard Jürgensen , enthalteng sechs in

sich abgeschlossene Bülderbücher .

Preis nur Mk . . —

Oestergaard ' s Musik⸗Hlbum
Salon - Ausgabe .

Eine Sammlung der beliebteſten Mufikſtücke
—Noten - Format 3s eim hoch , 27,5 em breit .

Preis nur Mk. . —

Die Expedlition .

Schärf

8,50 8
wohl nicht an⸗Imk . 20 . — gecboten wird .

— —
Die bekannten 635ë 113

billigen Preiſen .

und fertige Handarbeiten auffallend
6 . 9 H . KAHN

Wies

licht nach Profezſor Kromgyer

Inh . :

— — — — — —
—

Taschentücher
rein leinen, is leinen , Batiſt⸗Taſchentücher mit Hohlſaum .
farbige Taſchentücher in größter Auswahl zu enorm

Namen und Monogramme werden
eingeſtickt und nur die Auslagen berechnet . Vorgezeichnete

Grüne Rabatt - Sparmarken .

＋ *

215 Sacarkranlib
gaarausfall , Haarſchwund , beginnende Kahlköpfigkeit,

Freisſörmige Kahlheit , Schuppen 2.

ALlehthell-lustitut Elektron , N3, 34 8
Dir . Hoh . Schäfer .

Keönhnet vau 9 Uhr margenz bis 0 Mür abends , Sonntagz v. . —1 Uhr.

Frünmorgens
ljede Haut weiß , zalt u. ge⸗

Iſeidig ſowie jeder Teint
roſig und blendend ſchön , wenn
man ſich 64392

Abends
mit Bergmannz Aſeptin⸗Cream
von Bergmann & Co . Nadebeul
eiureb . à G 1 u. ¾ Pe. veiß

Adler Drogerie Micteer . 24.
Pelikan⸗Apotheke , Q l, 8.

Halzertracthonbens
der Waldhorndrogerie
in Verbindung mit

Tüss . Knöterich
bleiben das beste

Mittel gegen Husten

und Heiserkeſt

61678billig .
8 5. 9

Ssesgesessnssseedee anee gee v e Wafdporndragerie
eiten ie e ee

Lulſen⸗Npolhtke 8 8, 4. 0. U. Ruolt, 0 3, 1.
Schlenen und alle
Arkikel für Vereine
und Neuanſerti⸗

Auftricen gung von St umv⸗
bez . n8509

hmann , 5, 1.

66351 Einen Fehler ma“ en Sie,
wun Sie meinen Moſelcsgnae
nicht probteren ,Etr. zu en . 5 M
Mediz . ⸗Drog. z . Roten Kreuz

Th .., Richstedt, N 4, 12, ees

Abzei eg

—

1906er

Leberthran .

Kraftleberthran -

Emulsion
Sestes Mähr - und Kräf⸗

ügungsmittel für Kinder

empflehlt 66522 IIb

Waldnorndrogerie
U. U. Ruoli , D 3, 1

CVV
Maſchinen⸗Strickerei.
Strümpfe werden neu , ſowee

auch ange rickt,
billign , Bei

ise Jiger

prompt und
35897

Suiizueind 84 , 8. Seock .

Jiervägel, Fing⸗ u.
9

in großer Auswahl

Nanarien⸗Sänger55 — 2 2 2mit prachtvollen , weichen, viel⸗

GHüte à 4, 8,

Goldſiſche und

68084

fſeitigen Geſangstouren , je nach
10, 12, 15, 18,

20 —25 Mark .
8 Tage Probezeit ev. Umtauſch .

75

audere Aquarienſiſche . —Ieslasaquarien
enorm billige Belegenheltskäufe . 4 % Ienze in größter Auswahl .

Bögel für Weihnachten werden reſerviert .

„ J . NWullmeyer . G3 , fl .

Forschungen

Und
Veſiyaännren

„urgus
Heineliche Beobachtut

nach Beweisma

Heinerstattouspbrosesees .

46 Mannbeimer Privat - Detektivelnstitut
e aies , Pollzeibeamter à. D.

Telephon O5 . Maunkeim
besorgt überall gewissenhaft und diskret Erxmittelungen
Vermögens - u. Familienverhüältnisse und Vorleben , sowie Fr .

jal in Kriminal - u. Civilprozessen
enr tane Debersachengen .

Spesfalt Beschatnug den Bergelsmaterial in Abete eeee

＋, 5ſen
über

6
mit allan Pläützeu der Welt . Strengate Biskr 8

****
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